ur. 6055 = Etſies Blatt. 


Derantworkl. Redakteur: N. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: 5 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Beutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Beamten, Geiſtlichen und Lehrer voll abiorbirt Deutſchlands ſich ſeitdem 
wird, doch in dem nächſtjährigen Etat in Folge 
der reichen Dotirung der elaſtiſchen Poſitionen, 
die fenden 111 dice deen ae 2 9 Re⸗ 
RR ön⸗ 1 ür ſchlechtere Zeiten enthalten find. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ erben * Rei 2: = - 

x — hstagspräſident hat, wie die 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Poſt“ meldet, dem Antrage des Abgeordneten 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ee von n Adee 55 Ka 

hre wir leich die richtigung der von dem Abgeordneten Bebel an 

Se dhe hellen ii dem amtlichen ſtenographiſchen Bericht über bie 

arte der uflage 3 : Reichstagsſitzung vom 15. d. M. vorgenommenen 
reichhaltige. Fülle des Materials, welches 


Aenderung für den nächſten ſtenographiſchen 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ Gericht verfügt, ſodaß alſo der eigentliche Wort⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


laut der Bebel'ſchen Ausführungen wieder her⸗ 
5 geſtellt wird. 
mer⸗ und Reichstags⸗ Berich⸗ * Wie ſchon kürzlich mitgetheilt, ſollen auch 
ten, aus den lokalen und pro die Verufsgenoſſenſchaften zur Mitarbeit an der 
pinziellen Be gebn iff en dar⸗ Produktionsſtatiſtik herangezogen werden. Dieſe 
3 1 8 Mitarbeit ſoll ſich dem Vernehmen nach zunächſt 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ hauptſächlich auf eine Begutachtung der ſtatiſti⸗ dem fünften Jahre ſeit dem Inkrafttreten des 
graphiſchen Depeſehen (auch über ſchen Fragebogen erstrecken. Späterhin aber ſollen leinbahngeſetzes zeigt eine 1 Verſtärkung 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach- die Berufsgenoſſenſchaften einmal die Adreſſen der Grundzüge, welche in den früheren Jahren 
II 8 der Gewerbetreibende beſchaffen und ſodaun die ſchon erkenubar hervortraten. Neben den raſch 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Produktion derjenigen Gewerbetreibenden, von fortſchreitenden Uebergängen der für den Per⸗ 
wir ein eigenes Büreau in Berlin denen A nicht zu erlangen ſind, annähe⸗ i der 5 1 11 101 80 75 
nt, daß wir es lungsweiſe ſchätzen. gebung beſtimmten Straßenbahnen vom Pferde⸗ 
4 e e Eupfehüm | Die Poſtanſtalt, welche demnächſt zur zum elektriſchen Betriebe heben ſich weſentlich 
an verſage „ 3 4 9 Vermittelung des Poſtverkehrs für das Lan⸗ zwei ganz verſchiedene Richtungen aus dieſer Ent⸗ 
unſerer Zeitung irgend etwas e ee ee NIE i ber ae 5 192 = ae 
erden ir au erner für ein Leben treten ſoll, wird ſich befaſſen: 1. mit der induſtriellen Gegenden des Weſtens ſowie im 
En un: u f 3 ein Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und oberſchleſiſchen Montanrevier mehren ſich die gus⸗ 
ntereſſa p ’ eingeſchriebenen Briefſendungen, 2. mit der Aus- ſchließlich oder doch vorwiegend für den Pers 
Sorge tragen. führung von Abonnements auf Zeitungen, 3. mit ſonenverkehr von Ort zu Ort beſtimmten meiſt 
Der Preis der täglich zweimal der Annahme und Auszahlung von Poſtanwei⸗ ſtraßenbahnähnlichen und mit Elektrizität betrle⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitun be⸗ ſungen bis zum Ginzelbetrage von 400 Mark, 4. benen Unternehmungen. Liegt hierbei die Ve- 
erſ he > 1 8 mit der Annahme und Ausgabe von Poſtpacke⸗ deutung der Unternehmungen für den Verkehr in 
trägt in Deutſehland auf allen en bis zum Meiſtgewicht von 5 Kilogramm. — der Regel mehr in der Zahl als in der Ausdeh⸗ 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur Für Briefe und Poſtanweiſungen gelangen in nung der einzelnen Linken, ſo fehlen doch auch 
1,30 Mark, in Stettin in der Expe⸗ ar; N Ah Taxen ee ß Ginzelanlögeh von a Aren 105 
ER ; ung, wie für ſolche Sendungen an die Beſatzun⸗ großer Bedeutun och u. a. mit der für 
zu ee e mit gen S. 47 5 on ee einen ie Birch Feng Kleinbahn 7 
ringerlohn 70 ennige. ung aus Deutſchland erfolgt durch das Marine⸗ dorf⸗Krefeld die Herſtellung einer feſten Brücke 
De ee 8 if daher Poſtbureau zu Berlin; es empfiehlt ſich daher über den Rhein verbunden. In der Konſtruktion 
Ed Zi‘ 1 8 | die Sendungen mit der Aufſchrift zu verſehen: überwiegt dle Kraftzuführung mittels Ober⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Durch das Marine⸗Boſtbureau in Berlin“, leitung. Von beſonderen Einrichtungen iſt die 
täglich zweimal und in en jo a End BE N 2 a ee e Ber Umgegend genehmigte 
e ern 5. Kilogramm beträgt in beiden Richtungen 3, ebebahn zu erwähnen. 
groben Formate een ken Hi 0 en Mark, die Beförderung erfolgt auschließlich auf Ganz abweichend entwickelt ſich das Kleiu⸗ 
e ſolche von einem andern hieſigen dem Wege über Bremen und von dort aus mit bahnweſen in den minder ſtark bevölkerten und 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle den e ir u ME ee tee 1 m der Lands 
j ; von Zeitungsabonnements wird neben dem Zei⸗ wirthſchaft dienenden Gegenden. Hier liegt der 
00 Na nn nn meer tungserlaßpreis, wie er ſich aus der Zeitungs Schwerpunkt mehr in dem Güter⸗ als in dem 
Stettiner 3. Hang * 900 richten preisliſte ergiebt, noch eine Seebeförderungsge⸗ Perſonenverkehr. Die Kleinbahnen ſind hier 
über die Berliner und hieſig 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ jährlich 6 & 60 Pf. 3 Mark 60 Pf. Die ſich daher in ihrem Charakter den Nebenbahnen 
blatt des gleichen Ta ges ver⸗ Beförderung der Sendungen erfolgt auf der und erreichen namentlich in den verkehrsärmeren 
öffentlich und ieſe Nachrichten daher den Strecke zwiſchen Deutſchland und Shanghai mit Provinzen, wo die Maſchen des Staatsbahnnetzes 
biegen a uswärtigen Inter effenten auf den beſtehenden Poſtverbindungen; in beiden. jehr weit ſind, nicht ſelten eine ſehr beträchtliche 


| 


Abonnements-Einladung. 


entlich 
Unfere Fechter dee. f 90er Jahren ſinkt der Satz mehrfach auf 24 und 


23 und erreicht jetzt mit 22,07 ſein Minimum. 
Der Ueberſchuß der Geburten über die Sterbe⸗ 
fälle betrug im Jahre 1896 815 783 gegen 
725 790 im Jahre 1895, 696 874 im Jahre 
1894 und 651875 im Durchſchnitt der Jahre 
1887 bis 1896. Auf 1000 Perſonen kam eine 
natürliche Bevölkerungsvermehrung von 15,47 
Noch in keinem der Vorjahre hat ſich die Be⸗ 
völkerung abſolut oder relativ ſo ſtark verme 
als im letzten. 


langer Zeit. 


vierteljährlich 60 Pf. beträgt, alſo für ein benen Lücken in einer dem Umfange des Ver⸗ 


bühr erhoben, welche für das jedesmalige Er⸗ dazu beſtimmt, die aus Rückſicht auf die Ver⸗ 
wöchentlich ſechs Mal erſcheinendes Blatt biertefz | 
Richtungen übernimmt das deutſche Poſtamt Ausdehnung. Kleinbahnen von 50 Kilometer 
allerſchnellſte übermittelt. in Shanghai die Vermittelung der Weitere und mehr Länge find längſt keine Seltenheit 
Die Redaktion ſendung. mehr, und die Aufgabe, dieſe Entwickelung einer⸗ 
Di — Sofort nach dem Einlaufen des Kreuzers ſeits mit den militäriſchen Inte anderer⸗ 
1 bat 


2 der Gear ne fer da ant 22. d. M. Er mit 0 ie, ME 1 im 
5 i if inklange zu erhalten, geſtaltet i r 
Deutſchland. ge be über das Schiff verfügt, ge 3 8 imme 
Berlin, 27. Dezember. Zu der günſtige⸗ beordert hat. 


es zunächſt nach der Kiaotſchaubucht ſchwieriger. Während die Spurweite von der 
a die zu durchlaufende Strecke Vollſpur bis zur 0,60 Meter⸗Spur wechſelt, bil⸗ 
ren Geſtaltung des nächſtjährigen Etats dürfte nur etwas über 900 geographiſche Meilen be⸗ det der Lokomotivbetrieb die beinahe ausnahms⸗ 
die Elſenbahnverwaltung verhältnimäßig weniger trägt, jo wird ſich die „Kaiſerin Auguſta“ noch loſe Regel. Nur bei einer vergleichsweiſe kurzen 
beitragen, als vielfach geglaubt wird. Die Ein⸗ junerhalb dieſes Jahres mit den übrigen in der Kleinbahn in Weſtpreußen iſt aus lokalen Grüne 
nahmen find allerdings beträchtlich höher anzu- Kiaotſchaubucht ankernden Schiffen unſerer Flotte den elektriſcher Betrieb geplant. 
ſetzen, als für das laufende Rechnungsjahr, aber vereinigen können, ſo daß zu Anfang des neuen Während die Perſonenbahuen in den In⸗ 
dieſes Mehr wird durch die Steigerung der Aus⸗ Jahres die deutſchen Intereſſen in der mit Des duſtriegegenden ganz überwiegend mit Privat⸗ 
aben bis auf einen verhältnißmäßig geringen] ſchlag belegten Bucht durch ſechs Schiffe mit kapital hergeſtellt werden, find bei den Kleinbah⸗ 
Betrag, der 4 Millionen Mark kaum überjchreitet, 2238 Manu Beſatzung wahrgenommen werden. nen in den mehr laudwirthſchaftlichen Gegenden 
aufgezehrt. Abgeſehen von einer kleinen Ver⸗ Unſer jetzt von Neuem formirtes Kreuzergeſchwa⸗ zumeiſt öffentliche Körperſchaften theils allein, 
beſſerung in den finanziellen Verhältniſſen zum] der von ſieben Schiffen wird das gefechtsſtärkſte theils in Verbindung mit privatkapitaliſtiſchen 
Reiche liegt die Urſache vielmehr in dem Steigen ſein, das z. Zt. aus dem vorhandenen Kreuzer⸗ Seſellſchaften die Träger des Unternehmens. 
der Ueberſchüſſe ſowohl der meiſten anderen ſchiffsmaterial unſerer Flotte überhaupt gebildet Kreiſe, Gemeinden, vereinzelt auch Zweckverbände 
ſtaatlichen Betriebsverwaltungen, als auch der werden kann, wenn in dem Verbande des Ge⸗ aus Gemeinden und Gutsbezirken treten theils 
Steuern und ſteuerähnlichen Einnahmen. Bei ſchwaders ſich auch noch ein Schiff, die alte als alleinige Unternehmer, theils als Geſellſchaf⸗ 
den Betriebsverwaltungen macht natürlich die] Arcona“, b findet, dem jeder Panzerſchutz fehlt. ter bei denſelben „auf und Staat und Provinz 
Domänenverwaltung eine Ausnahme, dagegen] Sollten es indeſſen die Verhältniſſe in Oftafien wirken in vielen Fällen gleichfalls durch Geneh⸗ 
dürfte bei der Forſt⸗ und namentlich bei der erfordern, daß ein Austauſch für die ungeſchützte migung von Beihülfen mit. Auch in den bisher 
Berg⸗ und Hüttenverwaltung ein nicht unerheb⸗ „Arcona“ durch ein von der Heimath aus zu zurückgebliebenen Oſtprovinzen zeigen ſich jetzt 
licher Mehrüberſchuß vorzuſehen geweſen ſein. entſendendes Schiff ſich als nothwendig erweiſen bereits die Anfänge einer kräftigeren Gutwices 
Bei den direkten Steuern kommt der Ein⸗ müßte, ſo dürfte für dieſen Zweck einer der lung des Kleinbahnweſeus. 
kommenſteuer die Zugrundelegung des Durch- neuen Kreuzer in Frage kommen, die binnen — Ueber die Thätigkeit des wirthſchaftlichen 
chuitts der für Handel und Induſtrie günſtigen Kurzem auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Ausſchuſſes wird der „Schleſ. Ztg.“ berichtet: 
ahre 1895—1897 zu Gute. Dieſe guten Jahre Weſer, dem Stettiner Vulkan oder der kaiſerlichen Mit den wichtigſten Arbeitskommiſſionen des 
ſpiegeln ſich entſprechend in dem höheren Erträge Werft in Danzig ihrer Bauvollendung entgegen⸗ wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, denjenigen für 
der Steuer von dem Einkommen der Aktien⸗ und ſehen. Eiſen⸗, Textil⸗, chemiſche Induſtrie und Land⸗ 
ähnlichen Erwerbsgeſellſchaften wider. Die — Ueber die Bewegung der Bevölkerung] wirthſchaft, find die unter Leitung des Reichs⸗ 
Stempel⸗ und Verkehrsabgaben zeigen das der] des deutſchen Reichs im Jahre 1896 werden die amts des Innern vorgenommenen erſten Be⸗ 
Bewegung des Verkehrs entſprechende Auwachſen; erſten amtlichen Zahlen veröffentlicht, denen wir rathungen jetzt abgeſchloſſen. Für die Textil⸗ 
bei den letzteren kommt auch der Hinzutritt der unter Vergleichung mit den Angaben für die induſtrie liegen die Fragebogen fertig ausgearbeitet 
roßen neuen dem Verkehr übergebenen Schiff⸗ Jahre vorher Folgendes entnehmen: vor; ſie ſollen nur einer nochmaligen Begutachtung 
ahrtsſtraßen in Betracht. Kurzum, der für als Die Eheſchließungen beliefen ſich auf unterzogen und daun alsbald verſandt werden. 
gemeine Staatszwecke verfügbare Theil der Ein⸗ 432 107 gegen 414 218 im Jahre 1895, 408066 | Die Arbeitskommiſſion für chemiſche, Glas-, 
nahmen dürfte die im laufenden Jahre dafür im Jahre 1894 und 398 581 im Durchſchnitt des 
bereitgeſtellte Summe nicht 


b ö Papier⸗, keramiſche und Kautſchuk⸗ (Gummi⸗ 
treffen unerheblich über-] Jahrzehnts von 1887 bis 1896. Auf 1000 der 


Jabız: a ee er ihren Fragebogen gleichfalls fertig, 
. 1 evölferung kommen 8,19 Eheſchließungen gegen ſo daß er in Kurzem an die einzelnen Fabriken 
Auf der anderen Seite kommt in Betracht, 76 im Durſchſchnitt der latte 10 Seher. Die abgehen kann. Mit der en für 
daß die großen Mehrausgaben für die Aufbeſſe⸗ Eheſchließungen, die den beſten Gradmeſſer, den Eiſeninduſtrie findet eine abſchließende Be⸗ 
rung der Gehälter der Beamten und Lehrer zum die Bepölkerungsſtatiſtit liefert, für den allge⸗ rathung Mitte Jannar 1898 ſtatt, worauf die 
weitaus größeren Theile bereits in dem Etat meinen Wohlſtand bilden, waren ſeit Mitte der Fragebogen ebenfalls abgeſandt werden ſollen. 
des laufenden Jahres berückſichtigt find, während 7er. Jahre nicht ſo zahlreich im Vergleich zun Mit den Sachverſtändigen der Landwirth⸗ 
die Zinserſparuiß in Folge der Konvertirung Bevölkerung, als im leßztverfloſſenen Jahre. Die ſchaft ſind die Berathungen jo weit gediehen, 
der Aprozentigen Konſols dieſem erſt zur Hälfte Zahl der Geburten leinſchließlich 64998 Todt⸗ daß in Betreff der Anbau- und Ernteſtatiſtik 
zu Gute gekommen ill, zur OnDeren Hälfte aber geburten) betrug 1979 747 gegen 1941 644 im dem Statiſtiſchen Amte von dem Ergebniſſe des 
erſt in dem nächſtjährigen Etat in die Er⸗ Meinungsaustauſches Kenntniß gegeben werden 
ſcheinung tritt. kounte. Außerdem ſollen Erhebungen über 
Produktion, Produktionskoſten und Konſumtion 
durch Vermehrung von Sachverſtändigen und 
Aude Herausgreifen von Stichproben ſtatt⸗ 
finden. 


ollen 


Th 


Frankreich. 


Paris, 27. Dezember. Die regierungs⸗ 
feindlichen Blätter finden endlich Zeit, einen 
Blick nach Oſtaſien zu werfen. In einer Bes 
trachtung, die er „Nun und wo bleiben wir?“ 
überſchreibt, fragt Caſſagnac in der „Autorité“: 
„Werden wir weiter dabei ſtehen und dem hei⸗ 
ligen Rußland das Licht halten? Rußland hat 
uns verſprochen, nirgendwo ohne uns hinzugehen 
und es fängt an, China zu zerſtückeln, mit wem 
Mit unſerm Todfeinde Deutſchland. Uns läßt 
man ſtehen, wenn ein Nutzen einzuſtreichen iſt, 
und nimmt uns nur mit, wo es irgend eine 


er 37,1 und 1895 
eburten befanden ſich 
gegen 176 271 im 


5 gewerblichen 

ark mehr in den i d get 12 10 Be 
et mehr tat eingeſtellt wer 
laufenden Jahre. x a 


Unterrichtsweſens 
25 ch 
im 


wirft der Regierung vor, den chineſiſchen Vor⸗ 
gängen nicht genügend Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 


wenden. Ja? 
ir“ bringt 


Nr blichkeit 

ee aa ac de n 
Ae taer zurückgehen, um eine abfolut| Paris, 27. Dezember. Der; 
ebrigere Zahl von _ Sterbefällen: zu finden. 2 er Ela 


. eine Nachricht eines | 
Dabei iſt zu berückſicktigen, daß die Geb ber gf dle Alen Journ 


ee dus die dan 
5 rung! der zufolge die Blkomteſſe 


gegen 13,02 im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre. Inſel hat ſich in Folge der Vorkommniſſe in der 


daß die Auswanderung geringer war als ſeit Vorpoſten verſtärkt, um allen Möglichkeiten vor⸗ 
5 2 zubeugen, auch die Kriegsſchiffe in der Sudabai] welchen der Billetverkau 


* Die Entwickelung der Kleinbahuen in 


4 


| 


nicht 
| 


ei ſcheinen der betreffenden Zeſtung in der Woche kehrsverhältniſſe in dem Staatsbahnnetze verblie⸗ 
kehrs entſprechenden Weiſe auszufüllen, nähern 


Betrieb laſſen muß, weil zwei Kategorien ſeiner 


* 


Dienſtag, 28. Dezember 1 
N Annabne on Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen arb 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 

Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. & 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die einen wahren f 
Die vielgenannte verſchleierte Dame ſei in Wir⸗ 
lichkeit die Geliebte Eſterhazys und eine in hohen 
militäriſchen Kreiſen wohlbekannte Frau. 


Bellevue⸗Theater wird 


m 
Türkei. 8 

Kanea, 27. Dezember. Die Lage auf der morgen der Schwank „Das Opferlamm“ wieder⸗ 
holt. Die Aufführungen 


Provinz Kandia verſchlechtert. Die Aufſtändi⸗ märchens „Klein⸗Däumling“ finden auch in dieſer 


hrt ſchen wünſchen an den Türken Rache zu nehmen. Woche täglich Nachmittags ſtatt. Für den 
Dabei ift noch zu berückſichtigen, Die europälſchen Truppenbefehlsbaber haben die Sylveſter⸗Abend wird im Konzertſaal ſeiteus der 


Direktion ein Sylveſter⸗Ball vorbereitet, für 
f an der Theaterkaſſe 
ſtattfindet. 


— Im Stadttheater gelangen heute 
Abend „Die Hugenotten“ zur Auffüh 


ſind gefechtsklar, um eine Annäherung der Auf⸗ 
ſtändiſchen zu verhindern. 


Von der Marine. 


* 
* S. M. S. „Würtemberg“ wird in den beter 
nächſten Tagen durch den Kanal nach Wilhelms⸗ 3 
hafen dampfen, um dort außer Dienſt zu ſtellen. 
Das Schiff ſoll im nächſten Jahre auf der Werft 
zu Wllhelmshafen ebenſo wie die anderen Schiffe 
der „Baden“⸗Klaſſe umgebaut werden, weshalb 
die vollſtändige Reparatur des bei der SKollifion 
erlittenen Schadens auch auf jener Werft vor⸗ 
genommen werden ſoll. Die Mannſchaft des 
Schiffes wird dann ſpäter von dem umgebauten 
Schiff „Baiern“ in Dienſt geſtellt werden. 
** Der Stabsoffizierkurſus an Bord S. M. 
S. „Mars“ wird vom 7. bis 19. Februar k. J. 
dauern. An demſelben werden 1 Kontreadmiral, 
4 Kapitäus zur See und 7 Korvetten⸗Kapitäns 
theilnehmen. 8 
Die Kommandirung der Seekadetten, 
welche das Ofſizierexamen beſtanden haben, zur 
Dieuſtleiſtung bei den Seebataillouen ſoll in Zur 
kunft vom 20. Auguſt bis zum 1. Oktober jedes 
Jahres dauern. 
e Der Dampfer „Krefeld“ wird Kolombo 
anlaufen. 
S. M. S. „Baden“ hat am 21. Dezem⸗ 
ber eine Probefahrt an der gemeſſenen Meile in 
Eckernförde zur Zufriedenheit erledigt. Das 
Schiff erreichte mit Leichtigkeit die Geſchwindig⸗ 
keit von 14 Knoten, ohne die volle Maſchinen⸗ 
kraft auszunntzen. Am Nachmittage ging das 
Schiff ins Dock, um der Verſuche wegen die 
Steigung der Schrauben zu verändern. Am 23. 
Nachmittags verließ „Baden“ wieder das Dock 
und machte im Werftbaſſin ſeſt, wo das Schlff 
bis zum 6. Januar verbleiben wird. Bei der 
mit den neuen Keſſeln gut zu erreichenden größ⸗ 
ten Maſchinenkraft von 6000 indizirten Pferde⸗ 
kräften hofft man die Geſchwindigkeit von faſt 
15 Kuoten zu erreichen, was eine bemerkeus⸗ 
werthe Verbeſſerung gegen die Geſchwiudigkeit 
bon 1 14 Knoten vor dem Umbau bedeuten 
würde. 


großem Beifall aufgenommene Märchen „ 
wiederholt. 3 
Dem Landgerichtsrath Henſel in 
Stargard i. Pomm. iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſton ertheilt. 
Der Waſſer⸗Bauinſpektor, Baura 
Kuntze, iſt von Buxtehude in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft nach Stettin verſetzt. 


Literatur. 


Guſtav Feytag's Geſammelte Werke 
in 22 Bänden. Zweite Auflage. 
dunkelgrünem Leinen 97 Mark, in elegantem 
Liebhaberhalbfranz 119 Mark. Verlag von S. 
Hirzel in Leipzig. 1 

Freytag's Werke ſind für das gute deulſche 
Haus, in dem edle Ueberlieferungen heimiſchen 
Weſens hochgehalten werden, ganz beſonders als 
Miterzieher des ſchönen Geſchlechts hervorzu⸗ 
heben. Gerade heute, wo ein großer Theil der 
Unterhaltungsſchriften männliche Haltung ſo 
ſehr vermiſſen läßt, wirken ſie als Gegengift 
gegenüber ſchädlichen Einflüſſen der Zeit, die 


durch jede Ritze in das Haus eindringen. 

Die Sammlung umfaßt nachſtehende Werke; 

Erinnerungen aus meinem Leben. — Dramatiſche 

Werke (Die Brautfahrt, 

Valentine, 

Soll und Haben. — 

PR ne Die Brüder vom deutſchen 
auſe. 

einer kleinen Stadt). — Die 


Geſchichte, Literatur und Kunſt. 


jo daß ſich die Koſten auch dort erfi 
laſſen, wo man ſparen muß. 


Die „Allgemeine Muſikaliſche Rund⸗ 
ſchau“, herausgegeben von Emil Hunger, Berlin, 
= berfendef ſoeben einen Proſpekt, in welchem füt 
die beſte Löſung eines Preisräthſels und Beitrag 


J 


Die engliſchen Trade⸗Unions haben durch 
ihre einſeitige Parteinahme für den Streik der 
Maſchineubauarbeiter ſich die Sympathien des 
einſichtigen Publikums in England gründlich ver⸗ 


Mark geboten werden. Ein Preisausſchreiben 
für die beſte Kompoſition (Lied oder Klavierſtück) 
veranſtaltet der Verlag gleichzeitig. (Preis 300 
Mark.) Die Weihnachts⸗Nummer iſt außer⸗ 
ordentlich reichhaltig, enthält allein 3 Muſik⸗ 
beilagen und iſt mit dem Bild des Sängerpaares 
Anna und Eugen Hildach geſchmückt. Der Preis 


Vor allem mehren ſich die Stimmen der 


ſcherzt. 
Fachmänner wie der Laien, welche die Tyrannei 
Ben eee als 2 Tee 19151 
übel Großbritanniens bezeichnen und durch die ez : “ 
Thatſache des Schwindens der internationalen für 13 88 m lee ae 7 
Kundſchaft des engliſchen Geſchäfts belegen. Pühle u. 2 e, l erſen 15 18 15 on 
Ein hervorragender amerikaniſcher Schiffsbau⸗ ühle u. Hunger, Berlin, gratis un fraufo, 


Sugenieur erklärt in einem Gutachten die „furcht⸗ D 
ö ; 57574 7 er im Oktober d. J. begonnene 12, Jahre 
bare Macht der Arbeiterverbände“ und den alge gang der weitverbreiteten und beliebten Wochen⸗ 


meinen Haß der eiter die Arb auf 5 Fr 

für Br benen Di in den Ber- ſchrift! „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ iſt 
hältwiffen der engliſchen Schiffsbau⸗Jnduſtrie. und un Jan N 7 1. 1 8 
Die Forderungen und Obſtruktionen aller Art, jag “on 2 di 13 kati be. N 7 
womſt ſich dieſe Arbeiterverbände auf den zehr ! 2 1 DE altlichen a 
nationalen Arbeitsmarkt hervorwagen, ſeien ein⸗ J. Ihhal 1 2 durchſieht. muß 1 a 5 
fach unbegreiflich. „Wenn es ſoweit kommt, mag erde nenne dene e ee 35 
ein Arbeitgeber durch Monate einen Krahn außer jeder Seite ſieht man das Beſtreben der Mes 
daktion, das Beſte zu bieten, ſei es auf dem Ge⸗ 
biete hauswirthſchaftlicher Rathſchläge oder allge⸗ 
mein bildender und belehrender Artikel, ſei es im 
Dienft der wechſelnden Mode oder bei Darreichung 
des Stoffes für die Unterhaltung durch ſpannende 
Romane. Und die vier Gratis⸗Beilagen: a) „Ro⸗ 
manbibliothek zum Blatt der Hausfrau!“ (eine 
Ergänzung der im Hauptblatte bereits gebotenen 
Erzählungen!) b) „Aus aller Welt — Für alle 
Welt!“ (eine illuſtrirte Chronik der Zeit!) 
e) „Das Blatt der jungen Mädchen“ (für die 
reifere weibliche Jugend). d) „Das Blatt der 


Arbeiter ſich nicht darüber einigen können, welcher 
von ihnen die Ausführung beſtimmter Reparaturen 
zuſteht; wenn ein Keſſelfavrikant feine Fabrik 
wegen eines ähnlichen Steeits wochenlang ge⸗ 
ſchloſſen halten muß; wenn unter den nichtigſten 
Vorwänden geſtreikt wird und die Führer der 
Trade⸗Unions unaufhörlich aus Leibeskräften auf 
Verſchärfung des Gegenſatzes der Arbeiter zu 
den Arbeitgebern hinwirken und dabei ſelbſt ſo 
weil gehen, daß ſie die Arbeiter möglichſt oft 
ihren Arbeitsplatz wechſeln laſſen, um zu ver⸗ 
hindern, daß ſich zwiſchen dieſen und den 
Arbeitgebern freundſchaftliche Beziehungen heraus⸗ 
bilden; wenn ſie darauf beſtehen, daß ein 
Werkmeiſter von den Arbeitern gewählt werde, 
damit er ſich ausſchließlich als von der Willkür 
der letzteren abhängige Kreatur fühle u. ſ. w., 
ſo iſt es klar für jeden, der etwas von dem 
induſtriellen Betrieb verſteht, daß die Produktions⸗ N 
koſten eine übertriebene Höhe erreichen mirfjen, | 
Es iſt nicht zu viel behauptet, daß die Tyraunei “ 
der Trade⸗Unions den Hauptgrund für den 
theils ſchon vollzogenen, theils im Vollzuge be⸗ 
griffenen Ruin der wirthſchaftlichen Ueberlegenheit 
Englands bildet. 


Zeitſchrift „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ 
eine Vielſeitigkeit, welche 


ringen Abonnementspreiſes (nur 1 Mark 40 Pf. 


den muß. — Zu beziehen iſt „Dies Blatt gehört 
der Hausfrau!“ durch jede Buchhandlung und 
Poſtanſtalt. 


Alte Liebe, junge Herzen. 
Neujahrs⸗Skizze von J. von Brun⸗Barnow. 
Soweit der Amerikaner, der nicht minder waren fie eee ae 
den gefunden Menſchenverſtand als die Lehren paar gab zu Ehren der auf Urlaub ſich befin⸗ 
der Erfahrungen für ſich in Anſpruch nimmt. denden Söhne befreundeter Familien einen Ste 
Das hält freilich die Führer der Trade⸗Unions 15 W Ö 8 Lak 
nicht ab, auch jekt noch und wie die jüngsten veſterball. agen fuhren vor. Betreßte Lakaien 
Meldungen darthun, mit vollem Erfolge, alles = 
aufzubieten, damit der Maſſenſtreik der Maſchinen⸗ 
bauarbeiter nicht auf Grund des Ultimatums der 
Arbeitgeber ſeine Endſchaft findet. 


ſchlüpften geſchmeidig wie ſchillernde Eldechſen 
aus dem Wagen, langſamer folgten die älteren 
Herrſchaften ihnen in das hell erleuchtete Veftibiil. 
Herren zu Fuß, in bis unter's bärtige Kinn zu⸗ 
geknöpften grauen Offiziermäuteln eilten ſporen⸗ 
und ſäbelklirrend die Freitreppe herauf, befradie 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Dezember. Im bekannten 
Gewande iſt ſoeben im Verlage von Paul 
Niekammer das Adreß⸗ und Geſchäfts⸗ 
Handbuch für Stettin und die umliegen⸗ 
den Ortſchaften erſchienen. Gegen das Vorfahr 
hat das Buch um 18 Seiten zugenommen, ein 


Bruſt, warfen in dem Garderobenzimmer einen 
letzten, prüfenden Blick in den hohen Trumean, 
ob auch alles in der Toilette tadellos und ver⸗ 
ſchwanden hinter der, von Lakaſen geöffneten 


Schmach zu ernten gilt. Das iſt denn doch Beweis von der fortgeſetzten Zunahme der Be⸗ Thür des E sſalons. Wirth und Wirth 
komiſch und etwas demüthigend.“ Auch ane völkerun — 97 iR Fade ae ee ee 110 5 


9 Im Anhange befindet ſich wie früher zwei vornehme, an 
eine Ueberſicht der wichtigeren  ortöpolizeilihen Sechziger, fie eine augehende Fünfzigeri 
und allgemeinen Vorſchriften, beigegeben ſind hier auf die liebenswürdigſte Weiſe die 


n, machten 
Honncürs. 


ferner die Pläne ſämtlicher hieſiger Theater Jeder fühlte ſich bald zu Haufe, bewegte ſich 
Der Preis des Adreßbuches ſicher und unbefangen und brachte dem neuen 


owie des Zirkus. 


Mark. Der alte populäre Familien⸗ Jahr ein frohes Geſicht entgegen. Beſonderz 


87 


here Städten | 


während ſich die 


heute das Volksſtück „Unſere Reichspoſt“ und 
des Weihnachts⸗ 


rung, aw 
Nachmittag wird das in den Feſttagen u 
14 ? 


Preis in 


Marcus König. Die Geſchwiſter. Ans 
Technik des 
Dramas. — Politiſche Aufſätze. — Aufſätze zun 
— Bilder aus 
der deutſchen Vergangenheit. — Karl Mathyh. — 
Die Bände können nacheinander bezogen werden, 
157 


für die Zeitung Prämien im Werthe von 300 


Kinder“ (für den jüngeren Nachwuchs) geben der 
in Anbetracht des ges 


pro Quartal!) wahrhaft erſtaunlich genannt were 


ipfingen am Portal die Aukommenden. Freude⸗ 
ſtrahlende Mädchengeſichter mit Blumen im Haar, 
die zarten Geſtalten in Seide und Tüll gehüllt, 


Ziviliſten mit oder ohne Ordensſterne auf der 2 


wieder vertreten, obenan ſteht die lebhaft ging es unter der Jugend zu, wo gleid) 8 


! 
N 


— 


4 
4 


4 


| 


| 


60 


| 
4 


Graf Waldemar, Die 
Die Journaliſten, Die Fabier). — 
Die verlorene Handſchrift. 
— Die Ahnen (Ingo. Ingraban. Das Neff 
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e Erſcheinungen, er ein 


95 


2 


verſicherte: „Ich habe 
mehr, 


Augleich. 
. Sie 


2 


Namen ſetzt 

x Den Mittelpunkt bildete eine anmuthige 

anz 
ürmenben Herren mit kindlicher Lebhafügkeit welche 

— wirklich keinen Tanz ſich nach einem 


„x 


* 


5 tung. 


u. W. 
V ell. Leb. 190 


„Schmetterlingen ſlegesdewußzte Marsſohne, diplo⸗J Mitgift in die Ehe und er hat nur dieſen einzi, Legatlousräthin auf jenen Ball zu ſprechen 


malſſch dreinſchauende Aſſeſſoren und Referendare gen Soh 
dein reizendes 
umſchwärmten und auf das zierliche, mit Amo⸗ er wird mie 
eſchmückte Dokument einer Tanzkarte ihren Sohn die Tochter 


Bouquet duftiger Mädchenblumen 


ng 
en. 


Blondine, welche mehreren fie um einen 


fie find alle vergeben!“ 


n.“ 


ne Zuſtimmung geben, daß ſein 
ner vermögensloſen Wittwe 
heirathet!“ 


Das Geſpräch wurde hier unterbrochen. 

Es traten Bekannte an die Oberſtin heran, 

ae das Stiftsfräulein benutzte, 
tillen Plätzchen im Saal umzu⸗ 


ſehen, wo ſie unbemerkt dem Tanze zuſchauen 


nN, 
Auch der Kotillon 2“ fragten viele Stimmen konnte. Sie fand es auf einem kleinen Eckdivan 


hinter einer Gruppe von Orchideen, welche einen 


zögerte mit der Antwort, lächelte ver⸗lauſchigen Winkel bildeten und fie von der Ge: 


legen und blickte in hülfloſer Rathloſigkeit, wer ſellſchaft iſolirte. Schmeichelnd legten ſich die 


der Bevorzugte ſein ſollte, um ſich. 


ihre unſchuldigen Augen aufleuchtenden Blickes vergeſſene Erinnerungen wach. 
die ſchlanke, ſich haſtig vordrängende Geſtalt eines Wehmüthiges 
ungen Offiziers in der kleidſamen blauen wenn 


ſarentracht. 


Da trafen Töne des Walzers an ihr Ohr und riefen längſt 


Es iſt etwas 
um ſolche Erinnerungen, 
ſie durch eine unerwartete Be⸗ 
gegnung oder Anſp ielung aus der Vergangen⸗ 


„Sie haben doch nicht vergeſſen, meine heit emporſteigen und hochaufgerichtet das Denk⸗ 
Gnädigſte, daß Sie mir den Kotillon zugeſagt,“ mal des Schmerzes vor uns ſteht, unter dem wir 
rief er lebhaft über die anderen Herren hinweg. Jugend und Hoffnungen begraben. Wie ſie heute 


Sie erröthete bis unter das krauſe Gelock wieder ſo lebendig wurde, dieſe Zeit! 


Wie ſich 


und erklärte in holder Verwirrung: „Nein, ich] in die buntbewegte Menge dieſes Sylveſterabends 


hatte den Kotillon für Sie aufgehoben, nur glaubte 
ich, Sie kämen nicht mehr.“ 

„Verzeihen Sie meine Verſpätung, gnädiges 
Fräulein!“ entſchuldigte er ſich eifrigſt, „aber 
der Wagen hatte mich in Stich gelaſſen.“ 

Sie reichte ihm die Tanzkarte hin. Enttäuſcht 
und grollend über das unverſchämte Glück, das 
dieſer Merlin hatte, zogen ſich die übrigen Herren 

zurück, und das Paar ſtand ſich bald allein ge⸗ 
genüber. Erſt jetzt ſchien ſich das junge Mädchen 
der Situation bewußt zu werden, in welche ſie 
dieſes Zugeſtändniß gebracht hatte. „Ich hätte 
das wohl nicht ſo offen zugeben ſollen, daß ich 
Ihnen den Kotillon verwahrt hatte?“ fragte ſie 
ängftlich, indem es wiederum heiß in ihr 
Geſichtchen ſtieg. 

„Bereuen Sie es vielleicht, Ilſe 2“ — fragte 
er mit einem tiefen Blick in ihre ſchüchtern zu 
ihm empor gehobenen Augen. 

„O, nein!“ ſtammelte fie und ſenkte die 
weißen, dunkelbefranzten Lider, „aber — man 
ſagte mir, Ihre Eltern —“ 

„Bitte, ich beſchwöre Sie,“ unterbrach er ſie 
erregt, „hören Sie nicht auf das, was man ſagt 
— vertrauen Sie mir!“ 

„Das thue ich“ — betheuerte ſie kindlich. 
„Glauben Sie aber, daß Ihre Eltern damit ein⸗ 
derſtanden, wenn Sie ſich um mich bewerben?“ 

„Nein, gab er ehrlich zu. „Trotzdem halte 
ich an der Hoffnung feſt, ihre Zuſtimmung zu 
unſerer Verbindung zu gewinnen. 


ein ähnliches Bild hineinſchob, in dem ſie ſich an 
ſeinem Arm dahintanzen ſah und noch einmal in 
ihr nach langen Jahren, mit ſeltſamen Schauern, 
die Erinnerung an den heißen Blick auflebte, den 
ſie damals durch ihre geſenkten Lider bis 
in ihr klopfendes Herz hinein gefühlt hatte. 
Wie doch die Augen des Sohnes an deu 
Vater erinnerten! Arme, kleine Ilſe, ſollſt auch 
Du Dir an ihrem Blick Dein unſchuldiges Herz 
verbrennen und hierdurch unfähig werden, ein 
anderes Glück zu ergreifen? Iſt es denn aber 
immer das Glück, was wir in der Erreichung 
unſerer Wünſche finden? Sie ſchüttelte den Kopf 
und dachte an die Stunden reinen Genuſſes, die 
der Entſagung bei allem Weh gefolgt. Dachte 
an die Tauſende von Mitſchweſtern, welche gleich⸗ 
wie ſie, ohne die Stütze des Mannes, die Liebe 
der Kinder den Kampf um's Daſein ausgefochten 
und im ehrlichen Ringen nach einer achtung⸗ 


ebietenden Selbſtſtändigkeit, eine Quelle der 
reude, des Friedens gefunden. Es iſt nicht 
immer das ſtrahlende Licht einer Landſchafſt, 


welches das Auge feſſelt, der leichte Nebelſchleier, 
der über Berg und Flur liegt und ſie in ſanft⸗ 
getönte Ferne hüllt, wirkt oft noch anziehender. 
So auch das Licht ſtiller Entſagung, das aus 
ſanften Frauenaugen, blaſſem Antlitz leuchtet und 
dem Geſicht den Ausdruck heiterer Reſignation 
verleiht. Die Muſik verſtummte, ſie fuhr aus 
ihren Gedanken empor und blickte um ſich. — 


Nur muß Ein Theil der Tanzenden hatte bereits den Saal 


Ihrer Treue und Liebe ſicher fein, Darf verlaſſen, und den nahen Wintergarten zur Ab⸗ 


ich das?“ 

„Sie wiſſen, das dürfen Sie!“ 

Er wollte in aufjubelndem Dank ihre Hand 
an ſeine Lippen führen, ſie wehrte es ängſtlich 
und ſagte leiſe, etwas vou ihm zurücktretend: 
„Da drüben ſteht Mama, ſie ſieht nach 
uns hin.“ 

Seine Blicke folgten der angegebenen Rich⸗ 
„Wer iſt die Dame in Schwarz mit dem 
Ordenskreuz, die neben ihr ſteht?“ 

„Eine Jugendfreundin meiner Mutter, Fräu⸗ 
lein von Linden. Sie iſt eine Kouſine Baron 
Landsberg's und bei dieſen zum Beſuch.“ 


Er bat das junge Mädchen ihn vorzu⸗ 
Mn. Sie traten an die Damen heran. Bei 
eunung feines Namens ſtutzte das Stiftsfräulein. 

„Herr von Merlin?“ wiederholte ſie. „War Ih 
Herr Vater nicht bei der preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaſt Attachee?“ 

Lieutenant von Merlin beftätigte es. „Sie 
keunen ihn, gnädiges Fräulein?“ ſetzte er inter⸗ 
eſſirt hinzu. 

„Ja, er war ein Tänzer von mir.“ 

„Und ein ſehr eifriger Kourmacher meiner 
lieben Freundin,“ miſchte ſich die Oberſtin in's 
Geſpräch. „Das Kourmachen,“ ſagte ſie, mit 
dem Fächer drohend, „liegt den Herren von 
Merlin im Blut. Ich verbitte es mir aber 
falt Abend bei meiner Kleinen,“ Em ſie in 
aſt ſtrengem Tone hinzu. In dieſem Augen⸗ 
blick intonirte die Muſik die erſten Takte zur 

olonaiſe. Das ernſte Geſicht des jungen 
ffiziers hellte ſich auf. Er bot dem jungen 
Mädchen, welches nach den mütterlichen Worten 
ganz beſtürzt mit Thränen kämpfte, den Arm, 
verbeugte ſich gegen die beiden Damen und 
ſagte kühl gemeſſen: „Die Kavalierpflicht ſteckt 
uns Merlin's auch im Blut, deshalb geſtatten 
Sie wohl, gnädigſte Frau, daß ich meinem 
Engagement nachkomme. Die Polonaiſe begiunt, 
ich habe die Ehre.“ 

„Aber, liebe Bertha, weshalb dieſer Angriff,“ 
fragte das ganz blaß gewordene Stiftsfräulein. 
Ich verſtehe Dich nicht!“ 

„Verzeih', es war indiskret von mir, ſchon 
allein Deinetwegen,“ entſchuldigte ſich die er⸗ 
regte Frau, „aber Du mußt das einem beſorgten 
Mutterherzen zu Gute rechnen. Der junge 
Merlin beginut mit meiner Ilſe ganz daſſel be 
Spiel wie damals der Vater mit Dir. Soll 
ſich aber mein armes Kind dabei die Flügel 
verbrennen und gleichwie Du ſich darüber jede 
andere Partie verſcherzen?“ 

„Bei mir lagen die Verhältniſſe doch etwas 
anders,“ wandte das Stiftsfräulein ein. „Wir 
konnten uns einfach nicht heirathen, weil Merlin 
durch das verſchuldete Hut ſeines Vaters auf 
eine reiche Partie angewieſen war. So viel ich 
weiß, brachte ihm ſeine Frau eine Million als 
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Berlin, den 27. Dezember 1897. 
Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,900 
Anleihe 3½¼% 102,250 do. 3½% 100,100 
do. 3% 97,106 | Wſtperttſch. 3¼ % 100, 10bG 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 104 206 
Anleihe 3 ½% 103,25 Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 97,606 Pomm. do. 4% 04.000 
P. St. Schld. 3 ½% 100.200 do. 8½% . 
Berl. St.⸗O.3¼% 101, 20b 6 Poſenſche do. 4% —.— 
do. u. 3½¼ % 101, 10b G Preuß. do. 4% 100,40 
om. Pr.⸗A. 3 ½% 100,300 Rh. u. Weſtf. 
tett. Stadt⸗ tenbr. 4% 104,00 
Al. 94 ½% 99,758 S 


4% 104,006 
Wltp.P.Q. 3½% 99,50% Schleſ. do. 


4% 104,00 
Berl. fdor. 5% 119,50b Schl.⸗Holſt. 4% 104,00 


do. 4½ 0% 116,750 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 111,506 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½% 100,508 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nui. 3½% 101,000 Anl. 1886 3% —.— 
do. o —.— Hmb. Rente 3½ % 106, 0 
Landſch. 4% —,— do. amort. 
Leu 3% 100, 50b G Staats⸗A. 3½% 95,10 
Pfandb. 3% 92,20b Pr. Pr.⸗A. = —.— 


Oſtpr.Pibr. 3 ½% 100,20 Bair. Präm.⸗ 
Bonun. do. 3½% 100,300 Anleihe 
do. 3% 92,5066| Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3¼½% 137,25 
Poſenſche do. 426 102.75 


Mein. 7⸗Gld. 
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Concordia 51 


kühlung aufgeſucht. Sie wollte ſich erheben und 
dem Beiſpiel folgen, als ſie durch den Eintritt 
eines älteren Paares gefeſſelt wurde, das an ihr 
vorüber, dem Spielzimmer zuſchritt. Der Herr 
war eine große, imponirende Geſtalt, ſeine Bruſt 
ſchmückte das Johanniterkreuz und eine Reihe 
Orden. Seine Haltung zeigte die Sicherheit des 
vornehmen Mannes und unter den buſchigen 
Brauen ſeines bärtigen Geſichts ſchweiften die 
dunklen Augen mit ſouveräner Gleichgültigkeit 
durch den Saal, wobei ſie auch flüchtig das Stifts⸗ 
fräulein ſtreiften. Sie zuckte zuſammen. Elne 
jähe Röthe ſtieg in ihr blaſſes Geſicht, um aber 
ſofort wieder zu verſchwinden. Sie fühlte ſich 
beſchämt und ſchalt ſich eine Thörin, daß unter 
dem Schnee des Alters, der auf ihrem 
früh ergrauten Scheitel lag, ihr Herz noch ſo 
jung geblieben, um bei dem 


chens, zu pochen. Sie ſah nach der Dame, die 
ihm zur Seite ſchritt. Es konnte kaum einen größe⸗ 
ren Kontraſt zwiſchen zwei Eheleuten geben, als 
dieſes Paar bot. Klein, unterſetzt, den großen 
Kopf mit dem aufgethürmteu Haar, in dem ein 
mächtiger Brillantſtern funkelte, in den Nacken 
zurückgeworfen, das rothe Sammetkleid von 
Schmuck überladen, hing ſie wie das Aushänge⸗ 
ſchild eines Juweliers an ſeinem Arm, hingegen 
er über das alles mit ſtolzer Nachläſſigkeit hin⸗ 
weg ſah, ja die Laſt, die er darin mit ſich führte, 
garnicht zu fühlen ſchien. So war er immer ge⸗ 
weſen und ſo war er geblieben, ſie ſagte es ſich 
mit pochenden Schläfen und wehem Herzen. So 
war er auch über ihre Liebe hinweg a 
ahnungslos der heißen Thränen, des Opfers ſei⸗ 
nes ganzen Lebens, das ſie ihm gebracht. Wenn 
ſie das der Freundin auch nicht zugeben wollte, 
ihr durfte fie es ſich ſchon eingeſtehen! 
Ihre Gedanken wanderten wieder weit weg. 
Da wurde ſie aus dieſen durch die Stimme 
der Baronin Landsberg geweckt. „Liebe 
Anglika, Legationsräthin von Merlin möchte Dich 
begrüßen, ſie glaubt Dir bekannt zu ſein.“ Das 
Stiftsfräulein erhob ſich und berührte mit einer 
leichten Verneigung die ausgeſtreckte Hand ihrer 
glücklichen Rivalin, deren Arm bis zum Ellbogen 
hinauf mit koſtbaren Armſpangen geſchmückt war. 
Dabei tauchte dunkel die Erinnerung an ihre 
erſte Begegnung auf. Es war damals auf einem 
Ball beim Miniſter geweſen, wo ſie ſich zum 
erſten Mal begegnet und der Geliebte ihr er⸗ 
öffnet, welches Opfer er den Verhältniſſen brin⸗ 
en müßte. Er ſprach immer nur von ſeinem 
pfer — was ſie an jenem Abend dahin gab — 
davon ſprach er nicht; vielleicht deshalb, weil ſie 
ſo ruhig, als ginge ſie ſein Opfer garnichts an, 
mit todtwundem Herzen neben ihm ſaß und nur 
ein herzzerreißendes Lächeln hatte, mit dem ſie 
die Wunde zu verhüllen ſuchte, die ſein Geſtänd⸗ 
niß ihr ſchlug. — Auch jetzt lächelte ſie, als die 


Fremde fonds. 
5% 77,60b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,00 b 
5% 100,90 Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 100,906& 


Argent. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 


Gold⸗Anl. 5% 45,406 R. co. A. 80 4% 103, 00b 
Ital. Rente 4% 94,606 do. 87 4% —,— 
Mexik. Anl. 6% 97,106 do. Goldr. 5% —,— 


m 
„Mit dem er aber ſehr hoch hinaus will — ſehr 


Anblick (beim Kochen helfend): 
des Einſtgeliebten, wie das eines Penſionsmäd⸗ kocht, 


und ſcherzend verſicherte, 
feu auf Fräulein von Li 
weſen, weil ſie 


ernſthaftes Intereſſe für ſie. 


Neuſtettin: Roggen 128,00 bis in) 


8 
nna“ fand eine n 
Better ſtatt; zwei Mann wurden alder l 


einer ſchwer verletzt. Die Kataſtro ſoll ein 


asdeburg, 27. Dezember. Zu cker. Korn⸗ Bergmann durch Oeffnen der 3 


Baronin Landsberg verließ jetzt die Damen zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,30 —10,45, herbeigeführt haben. 
und als der Tanz wieder begann, nahmen ſie 
beide auf dem Eckdivan Platz, um ihm zuzuſehen. 


Dabei kamen ſie immer mehr ins Geſpräch, in 
dem das Stiftsfräulein mit Geſchick alle Klippen 
zu umſchiffen wußte, welche die indiskrete Neu⸗ 
. der Legationsräthin ihr in den Weg 
ührte. 

„Nicht wahr,“ forſchte dieſe. Sie traten 
bald nach meiner Verlobung mit Verwandten 
eine Reiſe nach der Schweiz au?“ 

„Nein, nicht mit Verwandten, ſondern bei 
einer befreundeten Familie als Erzieherin ihrer 
drei kleinen Mädchen. Später verlieh mir der 
Kaiſer eine Stiftsſtelle, wodurch meine Zukunft 
ſichergeſtellt wurde.“ 

„Wie das meinen Mann intereſſiren wird. 
Er hat keine Ahnung, daß Sie hier. Wir müſſen 
ihn überraſchen. Wir ſuchen ihn im Spielzim⸗ 
mer auf. Bitte kommen Sie!“ und die Lega⸗ 
tlonsräthin erhob ſich. 

Obgleich dieſe Ueberraſchung durchans nicht 
nach Fräulein von Lindens Geſchmack war, konnte 
fie ſich dieſem Vorſchlage ebenſowenig wie der 
aufdringlichen Vertraulichkeit der Legationsräthin 
entziehen. So folgte ſie ihr. 

In der Thüre des Spielzimmers hielt 
Baron Landsberg ſeine Kouſine mit einer Frage 
nach ſeiner Frau zurück. Die Legationsräthin 
trat an den Tiſch nächſt dem Eingange heran, 
wo ihr Mann ſeine Whiſtpartie machte. Sie 
legte ihre Hand auf ſeine Schulter. Er blickte 
auf und ungeduldig, ſich im Spiel 1 zu 
ſehen, fragte er nicht eben freundlich, in kurzem 
Ton: „Nun, was glebt's ?“ 
Eine Ueberraſchung! Rathe einmal, eine 
Flamme von Dir iſt hier.“ 
„Welche?“ warf er zerſtreut hin und machte 
einen Stich mit Koeurdame. (Schluß folgt.) 


alte 


nummer 10 Pf. 

[Ein Nothſchrei.] Dichter (deſſen fünftes 
Drama auch ausgepfiffen wird): „Zum Ver⸗ 
Keen! Das Publikum beſſert ſich ja gar 
nicht!“ 
Umſonſt.] Madame: „Na, Minna, wie 
geht's? Sie haben wohl jetzt mehr Lohn als 


bei mir?“ — Frühere Köchin: „Nee, Madame, 
letzt arbeet' ick umſonſt; ick bin jetzt ver⸗ 
heirathet.“ 


[Er weiß es beſſer.] Die kleine Ella: „Die 
Soldaten müßten eigentlich alle Lieutenants ſein, 
nicht, Karlchen?“ — „Aber, Ella, wer ſollte dann 
die Lieutenants grüßen?“ 

LZweifelhaft.] Frau: „Ich gehe eben für 
unſern Zimmerherrn, den Studenten Spund, 
etwas einholen.“ — Mann: „Was willſt Du 
denn holen?“ — Frau: „Er will heute Abend 
zu Haus ſtudiren, und da hat er mich gebeten, 
ich möchte ihm eine Flaſche Bier und ein Fäß⸗ 
chen Tinte beſorgen.“ Mann: „Na, na, da 
wirſt Du Dich wohl verhört haben, jedenfalls 
hat er umgekehrt geſagt, — eine Flaſche Tinte 
und ein Fäßchen Bier.” 

[Höhere Tochter.] 


Tochter des Hauſes 
„Auna, das Waſſer 
Kann ich es vom Feuer nehmen, oder 
muß es noch heißer werden?“ 


Börſen⸗Bericyte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer fiir die Provinz Pommern. 

Am 27. Dezember wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 137,00, Weizen 182,00 bis —.—, 
Gerſte 140,00 bis 160,00, Hafer 135,00 bis 
138,00 Mark. 

Stettin: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 
181,00 bis 182,00, Gerſte 142,00 bis 152,00, 
Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis 
34,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 128,00 bis 
138,00, Hafer 133,00 bis 136,00 Mark. 


Stralſund: Roggen 125,00 bis 128,00 miniſterium trat heute 
Mark, Weizen 172,00 bis 183,90 Mark, Gerſte S 


130,00 bis 132,00 Mark, Hafer 130,00 bis 
140,00, Kartoffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 128,00 bis 
138,00, Hafer 133,00 bis 136,00 Mark. 


Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, S 


Weizen 188,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 

Stolp: Roggen 124,00 bis 140,00, Weizen 
188,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 150,00, 
Hafer 134,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 
bis 43,00 Mark. 

Naugard: Roggen 127,00 bis 132,00, 
Weizen 179,00 bis 183,00, Gerſte 140,00 bis 
143,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
34,00 bis 38,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 127,00 bis —,— 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 130,00 —.—. 
Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 42,00 Mark. 


— 


achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,40 bis 


Köln, 27. Dezember. Ein von Bergnen⸗ 


8,35. Feſt. Brod⸗Raffinade I. —,— bis —,—. ſtabt nach Siegburg fahrender a Tue 


Brod⸗Raffinade II. 5 —. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,50 bis 23,75. Sem. 
Melis I, mit Faß 23,00 bis —.—. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


per Dezember 9,60 bez., 9,65 B., per Januar hofe Herzo 
9,67 ½ bez., 9,70 B., per Februar > G., Aachen d 


9,77 B., per März 9,80 G., 9,85 per 
April 9,82½ G., 9,87½ B. — Felt. 

Köln, 27. Dezember. Rüböl loko 60,00. — 
Wetter: Kalt. 


＋ 


Hamburg, 27. Dezember, VLerm. 11 Uhr. Joſef 


Zuger (Lormittagsbericht.) Rüben⸗Rehzucke r 
1. Produkt Baſis 88 pt. Nendement neue Miance 
frei an Worb Hamburg per Dezember 9,52 ½, 
ver Januar 9,60, per Februar 9,67 ½¼, per 
u 9,75, per Mai 9,87%, per Juli 10,00. 


Hamburg, 27. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesb average 
Santes per Dezember 33,25 ., per März 
33,50 G., per Mat 34,00 G., per September 
34,50 G. 

Bremen, 27. Dezember. Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle geſchäftslos, 30,50. 

Wien, 27. Dezember. Getreidemarkt. 
Welzen per Frühjahr 11,84 G., 11,85 B. Roggen 
per Frühjahr 8,80 G., 8,82 B., per Mai⸗Juni 
—.— 8. —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,67 G., 
5,69 B. Hafer per Frühjahr 6,67 G., 6,69 B. 
Peſt, 27. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. . 4.0 loko ruhig, per 
Frühjahr 11,95 G., 11,96 B., per September 930 
G., 9,32 B. 8 per Frühjahr 8,65 G., 8,67 

Hafer per Frühjahr 6,35 G., 6,37 B., 
Mais per Mai⸗Junt 5,41 G., 5,43 B. Kohlraps 
loko 13,00 G., 13,50 B. Wetter: Milde. 
Havre, 27. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 

Heute kein Markt. 
Glasgow, 27. Dezember. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
337 877 Tons gegen 363 095 Tons im vorigen 

ahre. 
Newyork, 27. Dezember. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 8 290 701 Dollars gegen 7 990 716 Dollars 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 889 516 
— — gegen 1435939 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Onli, 27. e 

erlin, 27. Dezember. en⸗Ueb der 
Reichsbank vom 23. Dezember 1897 ein 15. 
Dezember 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
une soul 100 5 0 oder 
ausländiſchen Münzen) das ein zu 
Hd erechnet M. 888 343 000, Abnahme 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 17 971 

Abnahme 2 740 000. 2 er 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 092 000, 
Abnahme 1383 000 


Min. 


4) Beſtand an Wechſeln M. 662 819 000, Zu⸗ 
nahme 39 671 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96 133 000, 
ai u 2 Ege OO 10 5 10 
eſtand an . . 0 

8 ekten M. 3 066 000, Abnahme 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 88 178 000, 
Abnahme 22 737 000. 


Paſſiva. 
8) Sr Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
n 


ändert. 
9) — 8 M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 131 974 000, 
Zunahme 52 253 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
454 206 000, Abnahme 38 755 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 30 422 000, Zu⸗ 
nahme 898 000. 


FFT / ( / ( ZI TERN 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 27. Dezember. Das Staats⸗ 


i t achmittag 2 Uhr zu einer 
itzung zuſammen. in 

— Laut telegraphiſcher eldung an das 
Ober⸗Kommando 9 Warme iſt & M. S. 
Habicht“, Kommandant Korvetten ⸗ Kapitän 
Schwartzkopff, am 25. Dezember in Loanda an⸗ 
gekommen und beabſichtigt heute nach Kapſtadt in 
ee zu gehen. 
— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird 
4 — Abend von Schillings fürſt hierher zurück⸗ 
ehren. 
— Einer telegraphiſchen Meldung des Gou⸗ 
verneurs von Kamerun zufolge beruhen, wie die 
„N. A. Z.“ hört, die über England und auch in 
der deutſchen Tagespreſſe verbreiteten Nachrichten 
von einer Niederlage der deutſchen Schutztruppe 
in Kamerun auf Erfindung. Die Bane⸗Expedition 
hat mit einer völligen Niederlage dieſes Stammes 
und mit der Erſtürmung ſeiner Hauptſtadt ge⸗ 
endet. Die Handelsſtraße nach Yaunde iſt ge⸗ 
ſichert. Die Verluſte der Schutztruppe in diefen 
Kämpfen waren gering. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Berz. Bw. 6% 126,005 | Hibernta 9J½% 207, 0b Eutin⸗Oulb. 4% 57,00 b Balt. Eiſb. 3% —.— 
Boch. Bw. 4.0% 82,506 Hörd. Ba. 0% 8,08 Fit e 4% 108, So Dup⸗Bdbch. 4% —— 
do. Gu 7% 204, 40b do. conb. 0% 12,606 b.⸗Bilch. 4% 168,50b Gal. C. Odw. 5% 106,806 
Bonifac. 5¼½ % 107,10 6 do. St.⸗Pr. 0% 49,75 b Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 148,90 
Donnersm. 916,0 0b & Hugo 0% —— wigsbafen 4% —.— It. Mitimb. 4% 99,400 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 0%184,5066 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% 195,250 
Pr. L. A. 0% —.— CLouiſe Tiefb. 0% 80,30 b G] Mlawlka 4% 83,106 Most. Breſt. 3% —.— 
Gelſenkch. 7½ % 188,000 Mk.⸗Wſtf. 9 111.50b cc Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 142,106 
Hark. Ban. 7% 46,758 Oberſchlefſ. 5% 109,00 b 00] Noſchl.⸗Mä do. Nowſtb. 5% —.— 


rl. 
4% 101,000 B do. L. B. Elb. 4% —,— 


Cem. gleiſte vor der Station Ruenderoth, doch 


le Wagen auf dem hohen Damm ſtehen. Einige 


Feſt. Perſonen erhielten leichte Verletzungen. 


27. Dezember. Auf dem Bahn⸗ 
2 fuhr ein von Düſſeldorf n 
eſtimmter Perſonenzug geſtern 
auf eine Rangirabtheilung. Drei Bahnbeamte 
wurden verletzt. 

Lublin, 27. Dezember. Zwiſchen dem 
Rittergutsbeſitzer Marcell von Slawinski und 
von Lemanski fand wegen eines Wort⸗ 
wechſels ein Piſtolenduell ſtatt. Beim erſten 
Kugelwechſel wurde Slawinski tödtlich getroffen. 

Brünn, 27. Dezember. Die für heute 
Abend angelagte ſozialdemokratiſche Volks⸗Ber⸗ 
ſammlung, bei welcher auf der Tagesordnun 
ſtand: „Weg mit dem Abſolutismus“ if poltzellich 
e ber. Gestern fell wurd 

„27. Dezember. Geſtern früh wurde 
am Oberen Ring in der Nähe des Theater⸗ 
gebäudes von unbekannten Thätern neuerdings 
eine aus einer ſtarken eiſernen Röhre beſtehende, 
mit Pulver gefüllte Bombe zur Exploſion ge⸗ 
bracht. Verletzt wurde Niemand, doch herrſcht 
über die That große Erregung unter der Be⸗ 


völkerung. 

Prag, 27. Dezember. Kardinal Graf 
Schönborn ließ in allen Kirchen Aufrufe ver⸗ 
theilen u Gründung eines Verſöhnungsvereins, 
deſſen Mitglieder die Aufgabe haben, für eine 
Verſtändigung beider Nationen und für die Her⸗ 
ſtellung des Friedens im Lande zu ſorgen. 

8, 27. Dezember. Bei der geſtern in 

St. Malo ftattgehabten Kammerwahl wurde der 

gemäbigte Republikaner Herboches mit 6880 

timmen gewählt; ein anderer Republikaner er⸗ 
hielt 3000 Stimmen. 

Paris, 27. Dezember. „Eelair“ verſichert, 
die Nachricht von der Niedermetzelung der Expe⸗ 
dition Marchands ſei vollſtändig unbegründet. 
Diefe Nachricht habe ſich vor etwa zwei Monaten 
in Leopoldville verbreitet, ohne Beſtätigung ge⸗ 
funden zu haben, und ſei von Angeſtellten der 
Kongogeſellſchaft nach Brüſſel gebracht worden. 
Das Blatt behauptet, der Direktor des Brüſſeler 
„Mouvement géographique“ habe niemals ein 
Telegramm über dieſe Niedermetzelung erhalten. 

Rom, 27. Dezember. Das unter dem 
Kommando des Prinzen Heinrich von Preußen 
nach China gehende deutſche Geſchwader wird 
einen füditalteniihen Hafen anlaufen, und es 
gilt nicht als ausgeſchloſſen, daß Prinz Heinrich 
auf einen Tag nach hier kommt, um den König 
Humbert zu begrüßen. 

London, 27. Dezember. Einer Meldung 
aus ua de de en haben der Miniſterpräſi⸗ 
dent und der Marineminiſter ihre Demiſſion ge⸗ 
geben. Man nimmt an, daß Graf Ito das Mi⸗ 
nifterpräftdium übernimmt. - 

„Daily Mail“ meldet aus Shanahai, am 
Sonnabend ſeien britiſche Truppen] im Chemulpo 

elandet worden, um die Wiedereinſetzung des 
gländers Brown als Berather für die korea⸗ 
niſche Steuereinnahme durchzuſetzen, nachdem be⸗ 
reits der britiſche Vertreter in Soeul gegen die 
Abſetzung Browns und gegen die Monopoliſirung 
des Steuerdienſtes durch Rußland ein Ultimatum 
überreicht hatte. a 

Gibraltar, 27. Dezember. Das deutſche 
Geſchwader unter dem Befehl des Prinzen Hein⸗ 
rich erſchien heute Mittag in der Straße von 
Gibraltar und ſteuerte bei heftigem Orkan aus 
Oſten auf die Bucht zu. 

Petersburg, 27. Dezember. Nach einer 
hier eingetroffenen Nachricht haben die Ruſſen den 
Din uan⸗Tſchia, nördlich von Port Arthur, 

eſetzt. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 28. Dezember. 


Etwas wärmer, vielfach heiter, zeitweift 
wolkig bei ziemlich friſchen ſüdweſtlichen Winden 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 24. Dezember. Elbe bei luſſig + 0,19 
Meter. — Elbe bel Dresden — 0,98 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,82 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk 4% 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratiber . 1,04 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,94 Meter, Unter⸗ 
yegel — 0,50 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 1,26 Meter. — Weichſel bei Drahemündg 
+ 2,44 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,78 
Meter. — Am 23. Dezember: Nei bei Lid 
+ 0,80 Meter. 


Bauk⸗Papiere. 
Bank für Sprit D sc.⸗Com. 8% 199,906 
u. Prod. 3% 63,806 Dresd. B. 8% 161.251 


Bert. Cſſ. B. 4% 133,000 Nationalb. 6½ % 151,750 
do. Holsgeſ. 4% 175.00b Pomm. Oyp. 
i 6% 156, 3050 


Dise. coup. 
Bank 6½ % 121, 100% Pr. Ceutr.⸗ 
Darmſt. G. 8½¼% —— od. 9½% 17 2.50 
Deutſch. B. 9% 207, 70b Reichsbauk 7½ % 16 8.60 
Diſch. Gen. 5% 118,200 


do. 4% 101.900 do. Bodener. 5% 121,505 2 . Staatsb. 
de Std gn 101.800 | Gerh, Colb- Eisenbahn · Priorkeäta- Obligationen. ftp. Sübn 4% 94,756 Sböt. (26) 4% 39,606 Geld- und Papiergeld, 
do 25054 A, —— Sn en 5% 94,508 | Berg, Märk. ; Juen a m Salben 4 — Warst Ter. 5 —— Tgupaten ver St. 9,60 Engl. Bunt. 20,94% 
o. 60er Looſe 4% 148,90b Serb. Rente 5% —.— 3, A. B. 3½ % 100,0 6 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.¼ v. do. Wien 4451,25 Soupereigns 20.340 Baukunst 30,859 
do. Ger Looſe —.— do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% 105,00 s Amſtd.⸗Rtid. 4% — — 20 res Stic 16.105098 ng Bunt 169.500 
Rum. St. 5 102 000 0 Ung. G.⸗Rt. 4 103 258 ＋ Em. 4% —.— FKoslow⸗Wo⸗ Golb⸗Dolas —.— Nufſſh. 2 26.309 
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or 


2 2 inte Dinge un von er 15 doch ſo halb und Bo. 90 9 dabei eye ‚ eigene 11 
N i Erzie en bin.“ alone kannſt a nen.“ daran acht 
Die Billings. 6 Yen ehen jon Ionen befür barten, . Seite der Fall 8 we dd Zire cr. a Sehnen und dar e d ung Immer 


yſikus l laubniß benutzen, Herr Phyfkus! a f ommen. “ Inuit zu vermo N 
dune Roman ven Felir Roberid. „Nun, mein Junge, Du Haft dereits wacker] Dieſer nickte ihm freundlich zu und Konrad] „Wird ſchon zur rechten Zeit da ſein, das Geld richtung keines idealen Fluges fähig war, je bes 
40 Mohdınd uerdotm) damit begonnen, dieſen Dank abzutragen, — wie empfahl ſich, um mit langen aber ſtolzen Schrit⸗ macht ihn geſund.“ To fie doch einen fo hohen Reſpekt vor ihre 


Klugheit und eine ſo große Dew 


„Ich hörte heute beim Major Ellenried, daß underung fas 
er gar nicht krank geweſen und die Geſchichte noch iR Charaktereigenſchaften, daß fe abgeſehen von 
äußerſt zweifelhaft ſein ſolle,“ erwiderte Frau] ihrer Dankbarkeit und Klebe für Hertha, eins 
Gersdorf hartnäckig. wirkliche Pein bei dem Gedanken empfand, ihr 

„Ach was,“ polterte der Amtmann, ärgerlich] Glück, welches vielleicht noch den Aſſeſſor ver⸗ 
lächelnd, „Majors beten jeden Unſinn nach, liebe] nichtet zu ſehen. 25 
Sophie! — Laſſe Dich davon nur nicht beirren, Hertha war heute wieder dei ihr geweſen, um 
unſer Aſſeſſor hat einen ſolchen eminenten Scharf⸗ ihr mitzutheilen, daß der Verwundete wirklich der 
blick in dieſer Sache an den Tag gelegt, daß echte Detlev Billing, der andere alſo ein Des 
mir für feine Karriere nicht bange iſt.“ trüger ſel. , 

„Aber liebt denn Helene ihn auch wirklich!“ ] „Ich war mit Papa im Hoſpital,“ Kai i 
fragte die Mutter nach einer Weile beſorgt. „Bei] ruhlg hinzugeſetzt, „um ihn zu ſehen. habe 
einer ſolchen Heirath muß das Herz wenigſtens ] mich von feiner Perſönlichkeit vollſtändig über⸗ 


zu ſeinem vollen Rechte kommen.“ 5 eugt.“ 3 
Der Amtmann deutete mir ſeiner Pfeifenfpigeh „Aber Du bift doch damals noch fo klein gen 
weſen, wie kann Deine Erinnerung alſo jo wein 


auf das junge Paar, welches Arm in Arm im 12 
leiſen Geplauder durch die Kieswege ſchritt. zurückreichen, um ſein damaliges Bild mit — 
Schau dorthin,“ ſagte der Vater leiſe, ich] beutigen vergleichen zu können,“ war Helenens 
dächte, das müßte Dir deutlich genug fein. Bil] Antwort. 1 
wetten, daß er die Gelegenheit wahrnimmt und 7 


Dir ſpäter vielleicht klar wird. Was gedenkſt ten nach feinem Berghäuschen zurückzukehren, wo 
P 
n liegt und voraus zur ei- die Reiſetaſche in der Hand, der fernen Station 
Tropfen Medizin ein und rief den Wärter herbei, on drängt, denn eigentlich noch zu beginnen?“ zueilte. 
um ihm die nötigen Auwelſungen für die Nacht] „Ich werde noch heute mit dem Nachtzuge ab⸗ 18. Kapitel 
gu geben, worauf er mit Konrad das Haus verließ. reifen, Herr Phuſikus!“ verfetzte Konrad, ſichtlich „Kapitel. 
Ich weiß nicht, was ich aus ihm machen gehoben durch feine Worte. Während Konrad Müller bereits der Stadt F. 
n fagte er draußen, langſam mit dem jungen] „Dann mußt Du bald fort,“ meinte der alte ine wo er die kriminaliſtiſche Gelehrſam⸗ 
anne weiter gehend. „Er ſcheint ganz ver⸗ Herr, feine Uhr zlehend, „haft gute zwei Stun⸗ keit feines Herrn Aſſeſſors über den Haufen zu 
nünftig zu fein, zeigt in feinen Mienen Ber- den bis zur Station. Wohin geht die Reife? werfen gedachte, befand ſich dieſer an der Seſte 
Künbultz für die fernſte Erinnerung, und ſpielt Weiß der Herr Aſſeſſor davon?“ ſeiner Angebetenen im ſiebenten Himmel. 
plötzlich, wie mir vorkommt, eine Rolle, ſobald] „Ich fahre nach F. — Niemand als Sie, Es war ein prachtvoller Septemberabend, im 
die Frage auf die jüngſten 8 kommt. Herr Phyſikus, weiß von meinem Vorhaben.“ hohen Aether ſchwamm der Vollmond, mit ſeinem 
Es macht mich immer wieder an ihm irre. „ „Du hoffſt auf Erfolg?“ ruhigen Silberlſcht den Garten der Villa Helene 
„Weshalb denn eine Rolle, Herr Phyfkus?“] „Ja, und wenn ich Beiſtand gebrauchen follte, üverfluthend, und einen geheimnißvollen Zauber 
fragte Konrad verwundert. „Mir iſt die Eeſchichte Herr Phyfikus, darf ich an Sie telegraphiren?“ über Alles ausbreitend. 
beinahe klar geworden, da ich darauf ſchwzren] „dm,“ erwiderte dieſer, ihn nachdenklich an-] Die Familie Gersdorf hatte mit ihrem ein⸗ 
möchte, daß er den Vorgang auf dem Waldſee plickend, „wäre da nicht die Polizei beſſer am igen Gafte, dem Aſſeſſor Erdmann, den Ther 
und auch ſeinen Doppelgänger mit dem Leber⸗ Platze?“ auf der Veranda eingenommen. Er durfte ſich 
fled geſehen, ge daß dieſer ihn wabrſcheinlich „Darauf kann ich leider nicht rechnen, und] dieſe, Solbeinladung als eine ganz beſondere 


„Ich weiß es beſtimmt. Auch er hat mich er⸗ 
kannt —“ 18 


um ſich vor Verrath zu ſichern, hat töbten wollen. aus dem Grunde, weil ich dort den gesjGunft deuten und war deshalb auch, von einem ihr jetzt eine Erklärung macht. Verdenken wil 

Sie, Herr Phyſikus, müſſen es als Arzt 1 beſſer heimalsvollen Pens Hei iR 90790005 Date ſtolzen Glücksgefühl gehoben, ein ſo liebens⸗ ich's ihm nicht, im Gegentheil!“ „Hertha, das ift unmöglich,“ hatte Helene un⸗ 
wiſſen als ich, ob es möglich iſt, daß ſich in illing zu finden Hoffe.” würdiger Geſellſchafter, daß ſelbſt die Frau Amt] Der Amtmann hatte Recht. Erdmann, welcher] gläubig ausgerufen, worauf jene, ohne ſich durch 
einem einzigen Punkte das Erinnerungsvermögen Der Phyſikus blieb überraſcht ſteh mann, welche die Herren von der Pollzel] an dieſem Abend die reiche Erbin fo ganz anders Bitten zurückhalten zu laſſen, ſich unwillig ents 
zuweilen verwirren, den Menſchen, zumal bei Du bat feine € 1 en Dent“ en. durchaus nicht protegirte, ihn annehmbar zu als bisher gefunden, keinen Spott, keine derbe] fernt hatte. Er 
einer jo ſchweren Verletzung, völlig im Stich 3 0 weiß iet ar 3 kn € ift, das iſt wir finden ſchien. Abweiſung auf der einen, keine raffinirte Koket“ Mit dieſem unerquicklichen Gedanken hatte fie 
laſſen kann. Ich habe mal eine Geſchichte un 51 55 ſitus!“ b ir Als er ein wenig mit Helene, natürlich im] terle auf der anderen Seite von ihr erfahren die kleine Amtmannstochter den ganzen Tag 
darüber geleſen, da kam fo etwas Aehnliches] genug, Herr Phuſikus: Geſichtskreiſe der Eltern, promenirte, meinte ſie hatte, mußte ſich von der wohlthuenden Herzens⸗ umgeſchlagen. Weshalb hatte fie die Web 
vor. „Gott möge Dein Bemühen ſegnen, mein lie⸗ halblaut: „Er ift doch fo übel nicht, Gersdorfl] wärme, bie fie ihm ſchon beim Empfange ent⸗ zeugung der Freundin denn nicht theilen, 


auf einmal erkühnt, ihr Urtheil umſtoßen 
wollen? — 2 
Hatte Erdmann auch bereits auf ihre Gedank 


„Ja, mein Lieber, das Papier iſt geduldig,“ ber Konrad! ſagte der alte Herr, ihm fo warm — aber als Aſſeſſor bekommt er ſie nicht.“ gegenbrachte, wunderbar berührt fühlen. 
bemerkte der alte Herr ruhig, doch ohne Spott, die Hand drückend, daß Jener freudig gerührt] Der Amtmann hatte ſich die lange Pfeife ans! Hätte er ahnen können, wem er dieſe Wand⸗ 
„in Romanen nimmt man's mit dergleichen nicht zuſammen zuckte, „haft Du aber auch die hin- gezündet und paffte behaglich in die ſtille Luft] lung zu verdanken habe! 


b genau. Uebrigens ve das Stelenleben der keichenden Mittel au dieſer Reife?“ hinaus. „Ja, Helene Gersdorf liebte ihn wirklich und richtung Einfluß gewonnen ? — 
euſchen noch ſoviel Geheimnißvolles, Uner⸗] „Danke, Herr Phyſikus! — ich habe genug.“ „Natürlich nicht,“ erwiderte er gut gelaunt, glaubte auch jetzt an feine uneigennützige Gegen⸗ 2 
forſchtes, daß es mir fern liegt, Deine Anſicht „Solltet Du nicht auskommen, — Du weißt, „wird auch nicht lange auf den Rath zu warten liebe. Doppelt ſchwer fiel ihr deshalb der Ger (Fortſetzung folgt.) 5 
hochmüthig abzuweiſen. Im Gegentheil, mein] das Geld ſpfelt Überall die Hauptrolle, dann ver⸗ brauchen. Die Billing'ſche Geſchichte bringt ihn danke auf's Herz, daß Erdmann es war, welcher 5 


Dich ſofort telegraphiſch an mich zu hoch.“ darauf has Glück zu vernichten. 2 


Bekanntmachung. 


Bet der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 
Hate Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald f 
folgende Nummern 5 01 worden: 4 
I. und II. Emiſſt 


on. du 
Litt. 4 228, 255, 359, 369, 378, 384 über ie 
Lätt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 39, 37, 38, 41, 47, 


guter Junge, es freut mich, daß Du auch über? f 


Stettin, den 28. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 
Von der durch Allerhöchſten Privileg vom 12. August Bekanntmachung. 

1894 genehmigten 3½ % Pommerſchen Provinzial⸗] Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten für den 
Anleihe ſollen demnächſt größere Beträge in Stücken Neubau zweier Krankenbaracken ſoll vergeben werden 
zu 5000, 3000, 1000, 500 und 200 % begeben wer⸗ und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote 
den. Die Anleihe iſt an der Berliner Börſe als Hefer- mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 

bar zugelaſſen. Anmeldungen zur Abnahme von Be⸗ Mittwoch, 5. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr 
trägen zum Kourſe von 100 % ohne Nebenkoſten wer Jim Stadtbaubureau im Ratbhauſe, Zimmer 38, wo die 
den von der Provinzial⸗Haupt⸗Kaſſe hier im Landhauſe, Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 


— 
y 


Orient-Sonderfahrt 


mit dem von uns eigens gecharterten 
Sehnelldampier * ohemia“ vom ®esterr. Lioyd 


e Mane en ene eee e eee liegenim Baubureau Wird bestimmt angeir eten. 50 über je IB. Emiſfſion. 
Der Landes aura ber Provinz 1 Der Magſſtral, Hochbau- Deputation. Abreise aus Genua 1. Februar. Dauer 39 Tage. Lit B. 16, 2. 30, 40 üfer je 200 4 
Pommern. B ek ann t ma ch un Preis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen Litt. A. 17 über an „ e. 
N g. einschliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausflüge. Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 % 


Litt. ©, 7, 82, 216, 274 über je 300% 
Litt. D. 31, 42 über je 150 % 
V. Emiſſion. 

Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 % 
Litt. B. 9, 48, 100 über je 500 % 
Lit. C. 17, 180 über je 200 %, 1 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigs 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Auskounonz 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bez 
= Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang a 
nehmen. 5 
Greifswald, den 22. Inni 1897. 

Der Landrat h. 


Mittwoch, den 12. Januar 1898, Vormittags 
10 Uhr findet in unſerem Geſchäftszimmer Kirch⸗ 
platz Nr. 2, Tr. die Verpachtung des Grundſtücks dei 


Anſtalt für Krankenpflege 
Bredow a. O.⸗Juͤllchow. Paz aer e Die, Suite dee 


Die Anſtalt bezweckt die Fürſorge für die dann im Ganzen. Die VB tungsbedi ko 
ne ben Nu burvriſch 3 ver 10 und Eagle ee. ä 
. O., ow und den Nachbarortſchaften, zu⸗ n, den 23, Dezember 1897, 2 g 
ci e en an e Die Reichskommiſſion Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
zon Krankenwä ei und Geräthen für ür ; 0 1 8 it 5 
die. Krantenkebanßlung, Surge für Kranten: für die Stettiner. Zeftungegumbfück Gegründet ane Be French, Gegründet 
Falte en 91e ba ade n un Stettin, ben 15. Dezember 1897 
ändigen H räften für die häusliche Kranken⸗ % b E 
pflege und die Pflege der Kinder der Erkrankten. Bekanntmachung. v. Behr. 

Als Vertraueusdamen der Anſtalt bethätigen Dig Sieferung von 


die durch Annahme einer ähnlichen 
1868 Firma zu Irrthümern Veranlassung 1868 
9 geben. 0 zZ 
fi) für weibliche Krankenpflege und Kranken⸗ Grauit⸗Reihenſteinen I. Klaſſe, Stettin, den 27. Dezember 1897 


beföftigung Frau Ortsvorſteher Netzel⸗Bredow. 7800 am Granit- Bürgerſteigplatten, Gothaer Lebensversicherungsbank ö Neujahrsbriefe können ſchon jetz 


Einige gute Plätze noch zu vergeben. 


Prospecte kostenfrei in 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


in ſew 2 f 12 1500 m Granit⸗Vordſchwellen, 
1 Du a BEN Be; * 8 — — 3600 m Granit-Sohliteinen, Berfiherungsbeftand am 1. September 1897: 722, Millionen Mark, Dividende im aufgeliefert werden. Dieſelben ſind als 
Apotheker Kliſch⸗Züllchow; für Kramkenwäſche 390 m Granit, Bogen ſohtſieinen“ Jure 12032. BD ieee malprämie — je nach Art und Alter der Berſiche-]Neujahrsbrieſe kenntlich zu machen, a 
und Kleidung Frau Rentiere S. Borngiehſer⸗ 100 ebm So . Dogenjehliteinen, tung. Vertreter in Stettin: g Ver 
00 ebm Doppelmofait Ludwig Rodewald, Karkütſchſtraße 10. beſten durch Umlegen eines Streifba 


Bredow a. O.; in Frauendorf Schweſter Johanna Iſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben 


NA t d l . . . e ee mit der Bezeichnung cen, 


Knittel. werden. 
Die Beſorgung der geſchäftlichen Augelegen, Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 8 Hansa“ 
heiten haben außer den Unterzeichneten die [den 19. Januar 1898, Bermittags 11 Uhr, An- und Verkauf aller W erthpapiere Stadlbrief⸗Beförderung. 


Herren Dr. Schütt⸗Bredow und Dr. Thomashoff⸗ im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
Bredow übernommen. e ee e e e e 
Die Anſtalt wendet ſich vertrauensvoll an ff.. ̃ ĩͤ v 
alle, welche ein Herz haben für ihre leidenden d Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Mitmenfchen, mit der Bitte, das Werk zu för⸗] Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
dern und an demſelben mitzuhelfen. Gaben aller [oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief ⸗ 
Art, Wäſche, Geräthe, Lebensmittel u. ſ. w., Gelb: marken nur à 10 „) von dort zu beziehen. 
beiträge ſind willkommen und werden von den Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Genannten ſowie von der Geſchäftsſtelle dieſer — J = 
Oberförſterei Klik. 


sehr entgegengenommen; über diejelben wird 

Öffentlich quittirt, über ihre Verwendung Rechen⸗ 5 
Holzverkaufstermine für Januar und 

Februar 1898 


bei ½% Provision inel. Spesen. 
Kostenfreie Couponeinlösung und Effeotencontrolle. 


Hugo Schell, Stettin, Bankgefhäft. 


Obere Schulzenstrasse 36. 


Orthopädiſche 
Turn⸗ und Heil⸗Anſtalt. 
Anna Kessler, Cliſabethſtr. 4, p. 
@ in Er Al, ar Aida as. A A , A N € 


Zither⸗Unterrichts 5 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. | 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


Serre 


ſchaft abgelegt werden. Liſten zur Eintragung 
Hülfsdereiter find im Umlauf. 


Im Auftrage: zu Podejuch (Frank's Gaſthof) den 10. Januar, Klavierunterrich i 
den, wowee, Ve Nie, J. eee G b auto den 1 ee 
als Vorſitzender. x ' 3 8 
zu = (Paſewaldt's Gaſthof) den 14. Fe⸗ Bött h 
ruar. Inn 
Stettin, den 15. Dezember 1897. Beginn jedesmal 10 Uhr. C er 42 ung 


Unſere Oſter⸗Quartalverſammlung findet 
Sonnabend, den 8. Januar 1898, im Lokale des 9 
Bülow, Breiteſtraße 7, ſtatt. . 
Das Eins und Ausſchreiben der Lehrlinge, Tor 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 4. Jar 
anzumelden Der Vorſtan 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchie⸗ 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmie 


Bekanntmachung. Zum Verkauf gelangen Buchen⸗ und Kiefern⸗Nutz⸗ 


3 und Brennholz des neuen Einſchlags nach Vorrath. 
Dahn Wertungstieh, Klüh, den 15, Dezember 1897, 

4500 obm Pflaſterkies, Der Forſtmeiſter. 
300 obm Cementſand g 

für den ſtädtiſchen . bl im Wege der 

entlichen Ausſchreibung vergeben werden. N 3 3 

9 ebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, Das DEI 

den 19. Januar 1898, Vormittags 10½ Uhr, im Penſionat des Lette⸗ ereing, 

Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten unter dem Protektorat Ihrer Mafeſtät der 


Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift Kaiſerin und Königin Friedrich „ist unübertroffen! Man lasse sich nicht Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerk; 
fehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90, II, > - . N eiferne Röhren i offeri 
Gegentore 0 zustinbeente, i durch Anpreisung minderwerthiger Waare onen, 


in Gegenwart der efiva erſchienenen Bieter erfolgen] bietet Iu⸗ und Ausländerinnen, welche ſich u 
Studienzwecken oder als Stelleſuchende in Berlin 

inzuſehen ] aufhalten wollen, ein ſicheres Heim zu mäßigen 
in Bedingungen. Proſpekte durch die Regiſtratur 
Königgrätzerſtraße 90, III. 


Speicherſtr. 29. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 
1000 — 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Ml. 
120 beſſere europäiſche 2,50 ME. bei 8 
G. Zechmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gi 


9 
nzetger 
dis Stettiner Grundbeſitzer-VBereius. 


beeinflussen, welche bei billigerem Preise 
dennoch zu theuer ist.“ 


wird. . 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt e 
ober? gegen Cinfenbung von 2 Mark (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


1 


Weinkellerei, bisher von der Firma Maetzel 


* 


6 Stuben. | Pionierſtraße 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder] Bellevneſtr. 41, frdl. Wohn. v. 3 Zim. 2 zweifenſtr. Sehlaf ſtellen. 
| at. herrihaftl. Wohn, v. 4 Zim. Bd. Balkon 3. v. u. 1 einfenſtr., Zubeh. m. Vorgarten, zum 1. April 3. b. Monchenſtr. 8, vorn 4 Tr. bei Heeh, findet Paetsch benutzt, zum 1. 4. 98 miethsfrei. 


Näb. bei Brandenburg, Pöliterſtr. 


Grabowerſtr. 6a, 1 Tr., iſt eiue Wohn, v. 6 Sind. . 
A ennsferhei u; en magen 1 Lindenſtr. 25, 1 Tr., 2 Stuben. I . ö Biamardplag 19 ift eine Kellerei ſogleich 3. 
vehft großer bebearter Meranba sofort oder ſpäter zul eine herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, eiurichhr. 12 if eine freudl. Mohmung von Läden — Hl 
nermiethen bei Director Petersen. Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ Stuben mit Zubeh. zum 2. 1. 98 zu vermiethen. x Werkſtätten. 
3 S —— —ç—çjç—nĩ } { 
eben. lamma, ‚Selle zun 1. Mil 1898 25 f Lindenſtraße 25, FR 
© 1 u en. vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Stube, Kammer, Küche. ein Laden zu vermiethen. Kuh Werkftalt ober 
EFF Perlinerhr. G8, Stube, . Kanter nebft Zub Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. n vermichhen he 
mern, Ballon, Badeſt. u. reichl. Zu verm. i enten un ESL bermfelhen. Niberes del * im 
. rckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 3 Stuben. . N 2 Oscar Miiert, Vellevueſtr. 28. 5 a 15 ö 
5 Alte. I (r Ecke), 5 Tr. 5 FAimmer Mg) u part., 3 Zimmer ſogleich 3. v. —————— * * r N 8 Lager r ume. . i 
(4 Vorderzimmer), Balt,, Badeſt, 2. zum 1. 4. 98. - i Mu ns Möblierte Stuben » PF 85 Gau 
| en 99 2 Falken velaerstr. , 5 — 
5 Stuben. ö Schuh 1 Hofe Fe, 1 Tr. rechts, Eingan, Ting Alder, ehen at, Kellerrän 
Teutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 81 Auch ee iert aber. Pate gu: Dine Arke raue. . 
f ö H g von 4 Zimmern, Garten 1 3 
Badeſtube und allem Zubehör. nn, een „NL. A. Jae eee. 8, 200 om, hell u. aden, u. Gomniete 


„Stettin⸗Stargard i. 


wald]. 


£ 


5 


5 


be 


— 
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Ru Pr 


Geberen: Fin 
pie —— Stettin. 


Frl. Sophia Benkwig mit Herrn Guſtav Jürgen [Stettin- 
Elſa Kohn mit dem Kaufmann 
Herrn Friedrich Saebeler [Stralſund ]. Frl. Ida Radvan 
mit Herrn Johannes Kopmann [Poſeritz!. 
Zinzuermann mit dem Kaufmann Herrn Carl Albert 
Hedwig Hanow mit dem 


Braudshagen!]. 


Lönmies [Stralſund!. 


Fammten-⸗ Anzeigen and anderen Zeitungen. 
Hermann Voß [Stettin], 


Verlobt: Frl. Gertrud Henning mit dem Kaufmann 
Oeren Hermann Ippen [Stettin]. Frl. Elſe Geletnely 
mit dem Kaufmann Herrn Heinrich von Lühmann 
Frl. Maria Nobiling mit 


P.]. 


Knabe: 


Kaufmann Herrn Max Hinzmann Dt.⸗Eylau]. uw 


Frl. 


Frl. 


Drogiſten Herrn Otto Oſten [Strafiund]. 


— —— 


Geſtorben: Ww. Lina Martens, 73 3. [Teterin]. 
85 derike Behm geb. Ehlert, 74 J. [Stralſund ]. Valeria 

arianne Bergmann geb. Kuberski [Berlin]. Arbeiter 
Friedrich Strand, 
Auguſt Mahn Eldena]. 
Kaufmann Auguſt Tillack, 42 J. 
entier Bernhard Sandt, 63 J. [Pölitz]. 


EEE 
Schützen-Verein 


Stett. Buchdrucker. 


Am Sonnabend, den 1. Januar 1898 findet im 
Lokale des Herrn. 
Faul Röder, Gutenbergſtraße 6, 
unſer vorletztes 


74 J 


Stralſund!. 


Winter⸗Vergnügen 


ſtatt. 


Nachmittags: 


Gemüthliches Beiſammenſein. 
Abends 7 Uhr: 


Tanz ⸗Kränzchen 


zu welchem wir die verehrlichen Mitglieder nebſt 
ſowie unſere Freunde 
hiermit ergebeuſt einladen. 


Familien, 


Der Vorſtand. 


aug ga u. erhalten, vollſtändig u. fehlerfrei. 
D. 300 poftlag. Berlin, Hauptpoſt. 


Spielen Sie 
Klavier? 


schaft etc. ein 


Salon-Album 


in . 


Band II d. Albums. 
enthült auf 60 S. i. Umf. v. 12x16 em folg. Com- 


wait, 


Soeben ersch. 


Falls, führen Sie stets auf. der re in Gesell 


posit. i. allerbest. Druck u, unverk, Form: 


2. 


Ball, Harris, 
i Giger!könig: n, Rheinl., 
„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
9. Kätchen-Polka, W. Nehl. 
11. Aus'm Helenenthal, 


meun. 
a. d. D-dur-Symph., Hay an. 
Lied ohne Worte, A. Beller. 


1. Krönungsm. a. 
Ouvert, 


W, 


Gesanges, Mendelssohn. 


W. Thelen- Jansen 


Düsseldorf. 


Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
aloge sehr billiger Musikalien gratis und 


Musikverlag. 


Soeben eingetroffen: 


„Der Prophet“, 
„Si jetais roi“, 

4. Maur. Romanze, Kreutzer. 
6. Gr. Fantasie 
7. Les Lauciers, 


Adam. 


Thelen, 


Verlag von C. Regenharbt, Berli von C. Regenhardt, Berlin W. 35 


Almanach 1898 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


7 über alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in Ausübung 
Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus bereichen Inhalte d. Almanachs ſeien hier nur genannt: 


Arzte u. ärztl. Anſtalten 
ne rfteher 

ee u. Marine: Standorte 
Biber und Kurorte 


1 e nnd on 


Depölkerung d 


rde 


Dun 
Civilliſten aller Staaten 


Datumanzeiger v. 1753—1952 


Elinwohnerz. d. Land. u. Städte 


Elite u. Ausfuhr der Staaten 
Eiſenbahn⸗Direktionen 


9 f. Hen 
Erfind. u iten 
r 0 


lbs Wetterprognoſen 
lächen inhalt aller Staaten 
0 e, gr he der Erde 


eblihren er Rechsanwälte 
Gehalt u. Penſion d. Beamten 


5 . d. Fürſtenhäuſer 


6 


Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
dior, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben daher 
E eine genügende Zahl von Exemplaren be⸗ 
zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 zur An⸗ 
ſicht und zum Verkauf, gut geheftet zu 


ur 


anbel und — ahrt 
delskam 
anbeißtanmer-Borftänbe 
andelsſtal iſtik 
ende ener 

Hofämter der F 


rſten 


ahr, das, des Ackerbaues 
ahr, das, der Börſe 
9 r, das, der Blihne 
ahr, das, mit ſ. Erfindungen 
Jahr, Bar ge ber 211 
ahr, das geographiſche 
b Handel 
„ ber Snduftrte 
Jahr r, das, der Nolonien 
ahr, das, u, TRriegserel niff. 
Jahr, das, in der Kunſt 
ahr, das, in der Litteratur 
Jahr, das mediziniſche 
Jahr, das meteorologifche 
ahr, das militäriſche 
ahr, das, in der Mufik 
ahr, De der Technik 
* 5 das, des Verkehrs 
r, das fee ee. 
Kiel togra 
Aird enden 
Kolonien, deutſche 
Lonſulate x 
Kreisärzte - Kreistierärzte 
Landräte u. Landrats⸗Amter 
Landtags⸗Abgeordnete 


Mintfterien 
Behr 1. d. heil. Kollegium 
oft 9. 5 17 en“) 
Stags⸗ Abgeorbn 
er 
Staatsbeamte, a” älter 
Staats⸗Haushalt 
Staatsrat, 8 deſſelb. 
Taubſtummen⸗Anſtalten 
Temperaturen Europas 
Tote des Jahres 
Wechſelſtempel⸗Gebühren 
Jans A Pine vom 1. 7. 
ins⸗ und Dinfesginstabenen 


) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenhardts Almanach 
ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 
Preis brofchiert 1.—, gebunden A 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 


Ab, gebunden zu 1,50 , an, nach 
5 außerhalb fuͤr 1,30 N reſp. 1,80 M. 


bei portofreier Zusendung. 
R. Grassmann’s Verlag. 


Kanuarienhähne, 


tieftourenreich, flotte Sänger, ſowie 


* 


Kanarienweibchen 
ufen. Verſand nach auswärts unter Garantie 
Ankunft gegen Nachnahme. 

Otto Freyer, Bellebueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Frl. Hedwig 


Bäckermeiſter 
Rentier Hans Plath [Greifs⸗ 
[Görlitz]. 


und Gönner 


eren 
Griech. Lexica, vorzügl. Ausb. von Homer, Vergil, 


Horaz 2%, ſehr billig zu verkauf. Saunierſtr. 8, IV r. 
Meyer's Conv.-Lexikon für 20 M. 


verkäuflich, 2. Auflag, illuſtrirt u. Karten, 16 Bände, 


Ders, 


Meyerbeer, 
3. Nach dem 
5. Die 


10. Menuett 
12. Auf Flügeln des 
| 


2 
2 


2 
> 
2 
2 
2 
2 


2 


* 


2 
2 
2 


© 
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Aachener Gasbadeofen. J. R.-P. In 5 


Prospekte gratis. 


Ingenſourschulöe zu Zweibrücken 


(Erheinpfalz), 
Ausbildung der Siudirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenienren, — Aufnabmebedingung: 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern. — Aufnahme bedingung: 
Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
= mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 

— bas vollständige Programm wird kostenlos zugesandt.. 
i Der Direkior: Paul Wittsack, 


Lehrplan A. 


Lehrplan B. 


Bank-Geschäft, 
erriehtet 1820. 


Rob. Th. Schröder Nachf., 


An- und Verkauf aller esurshabenden Effeeten bei ½% Provision 
inel. aller Spesen. 
Slehere in- und „ausländische Staatspapiere, Pfandbriefe und 
Stadt-Obligationen sind stets vorräthig. 


Einlösung aller Coupens, Depositen-Verkehr, 


Romane ver „Gartenlaube“ 


für 1898: 


Antons Erben. w. Stimburz. 
Die arme Kleine. zu. v. Ebner. ſchenbach. 
Das Schweigen des Waldes. x. Gangboſer. 


I 


Abonnements preis der „Gartenlaube“ 1 Mark 75 Tf. 
vierteljährlich. 
Fu beziehen durch die Buchhandlungen und Poftämter. 


esangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann., 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


lo nz 
ueuelzed Sunzlez esefp zue ois pun uesfssexpe neues enn 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! , 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ver- 
sehen wir jetzt jeden einzelnen unserer H -Stolien ep „nebenstelionder 
Schutzmarke. Man achte hierauf beim Einka 


Preislisten und Zeugnisse gratis und ale 


Leonhardt & Co. 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3. 


Loeflund’s 


alzextract 


bewährtes Diaetetioum 
bei Husten, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 


Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste Malzfrühstück für Kinder, 


Loe funds 


Bonbons 


bekannt ale — öchlelmlösende Hustenbonbons. 


«In — acht a 


oubens Gasheizö sen 2 R.-P. mit neuem Muschelreflector. & 
Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. -'f 
25000 Stück in Betrieb, 5 


Minuten ein warmes Bad!® a 1 
— J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. & 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Discontirung von 
Wechseln sowie Ausstellung von solchen auf alle grösseren Plätze der Welt. 


Die wehtteinunte u @ 
8 Bettfedern- Fabrik - 
Gustav Luftig, Berlin S., Prinzenstr. 4 
verſendet gegen rn garant. neue Bett⸗ 


fenern das Kid 55 Pfg., chineſiſche une 
das Pid. M. 1, 25, beſie re Halbdsumen das Pfd. 


6 gratis Vile er ® 


Ber ſchnell und mit geringſten Koſten 
ang fiuden will, verlange v. Poſt⸗ 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt. in Eßlingen a. N. 


Inspektorposten 


einer erſten Kinderverſicherung unter vorzüg⸗ 
lichen Konditionen zu vergeben. Qualifizirten 
ſoliden Bewerbern — auch Anfängern, inaktiven Offi⸗ 
zieren, Beamten ꝛc. — bietet ſich beſte Gelegenheit zu 
Je lukrativer Lebensſtellung. Gefl. Off. unter 


F Neujahrs⸗ 
Karten, 


Gratulationskarten ernſten 


0 3502 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
® und heitern Inhalts, Witz⸗ und f ae ai, 2030 
ulkkarten, Mecklenburger Hof. 
46 ee = Bu 46. 
Bogenwünfche Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung. 
% 36 Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 H. 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


N. Dal 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 
und Lindenſtr. 25. 


Stern-s Säle. 


20, e 20. 


Grosse C 
Auftreten nur Künſtler J. Ranges. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Eutree 10 . Anfang 8 Uhr. 

Direkt. II. Waselewsky. 


1 . 
1 Stadt-Thenater. 
® 


Abonnement für den Reſt der Saiſon 1897/98, 
Einem hochverehrlichen p. t. Publikum zur gefl. 
Kenntnißnahme, daß für den Reſt der Saiſon ab 
29. Dezember 1897 ein Abonnement für je 
4 Serien 100 
2 Serien 50 
1 Serie 25 
aufgelegt wird u. z. zu denſelben Bedingungen, wie 
ſelbe zu Beginn der Satjon bekannt gegeben worden find, 
Die unterzeichnete Direktion erlaubt ſich ein hoch⸗ 
verehrliches Publikum zu dieſem Abonnement höflichſt 
einzuladen, und wird jede diesbezügliche Auskunft im 
Bureau des Stadttheaters bereitwilligſt ertheilt. 
Die Direktion 
des Stadt: Theaters. 


Circus E. Schumann 
Stettin, Centralhallen. 
Heute Dienſtag, den 28. Dezember, 
Abends präciſe 8 Uhr (Kaſſenöffnung 7 Uhr): 


Große außerordentliche Vorstellung 


Neues vorzügliches Programm. 
Jeden Ahend ſtürmiſcher Erfolg. 
The Akimoto-Truppe, eK 
ebe japaniſche 9 
rigingl! hier noch nicht geſehen. 
Witwen: . 9. U ei N ung. 
Alles Uebrige ſiehe Tageszettel⸗ 
Hoch achtungsdoll und ergebeuft 
E. Sehumann, Direktor. 


Centralhallen-Tunnel. 
Täglich von 7—12 Uhr Abends: 
Concert der 


Elite⸗Damen⸗Kapelle 


„Decker“. 
Entree 10 Pfg. nik 


Stadlt- Theater. 


Dienftag,, Nacıın, 5% Uhr: Stenwielpeter, 
Abends 7½ Uhr: S. 4. Schauſpielpreiſe. 
z Zar und Zimmermann, aik 
Mittwoch, Nachnt. 3 Uhr: Struwelpeter. 
Abends 7½ Uhr: Serie 1. Schauſpielpreiſe. 
Einmaliges Gaſtſpiel Dr. Max Pohl, 
Kgl. Preuß. Hofſchauſpieſer. 
die Räuber. air 
Dutzendkarten werden in Zahlung genommen. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag Nach: Klein Daumling. 
Abends (Bons giltig): Unsere Reichspost. 


Mittwoch Nachmittag: Klein Däumling. 
Abends (Bons giltig): Das Opfer lamm. 


u Täglich: Concert der Theaterkapelle. a 
Voranzeige: 
Freitag, 31. Dezember, von 10 Uhr an: 


Großer Sylveſter⸗Ball. 


Entree für Herren % 1.50. Damen A: 1,00. 


Concordia- Theater. 


2 


Ein Stand gute Betten zu verkaufen 
Burſcherſtr. 1, p. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiteft. 4, part. u. 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

J Enmpſehle gut abgezogene 

und genau regulirte e 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 Mk. 
an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in tehenben Muſtern von 20 Mk. an. 
Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saſſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Poſten 14 kar. goldene Bu 1 in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 ME, herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie Fe Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 Mk. 

Schwere goldene Präciſions⸗ Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
* beit Gangre 42 5 von 200 Mk. aufwärts. 

heilung f r Regulatoren und Stand 
Peg Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geitattet. 


REX=THEE 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 
Beste Mischungen, feinster Geschmack 
VUeberall vorrätig von a u 2 MK. an. 


Vorſtellungen 
1. b. L. 9 


Speeialität: nr für Schiffs Chronometer. 


Prämiirt. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin, 


kreuzs., v. 380 M. an Einzige Specialitäten-Bühne, 
gpianinos, Ohne 1 15 M. 10 N Halteitelie der electriſchen Bahn. ik 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Heute Dienftag, den 28. Dezember 1897, Abds. 8 Uhr: 
Ber 


Grosse Specialitäten-Vorstellung. 4 


Nur Künſtler aus 1. Etabliſſements. Elite⸗Orcheſter. 
Entree kleine Preiſe. Morgen Mittwoch: 


Leihhaus, Krautmarkt 1, Große künſtler-Speslalitalen-Vorſteſlung. 


ſind lud Winterüberyieher, Uhren, Betten zu Ser Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 


e eee eee 
8 Photographie- -Albuns & 


mit Musik, 
Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 
2 


S cd 


— 


Viel Freude u. Vergnügen bringt jeder Familie das 


50». | : Neue Kinderlieder-Album 50 wf. 


bearbeitet von W. Aletter, dem Komponiſt von „So'ne ganze kleine Frau“. Enthält u. A. Zwei Lieder aus 

Hänfel und Gretel, drei neue entzückende Kinderlledchen, Amerik. und Schwediſche Lieder u. ſ. w. Dle Lieder 

Wind: ſo leicht geiegt, daß fie wirklich auch von jedem Kinde geſungen und aefpielt werden können. Mk. 0,50. 
Zu beziehen durch A. Aletter's Muſikverlag Wies bar 


ee eee 


Sc 
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